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KUBAA STAGE

ÜBER 50 ACTS UND 140 STÄNDE: ABWECHSLUNGSREICHES PROGRAMM ZUM JUBILÄUMSFEST VOM 9. BIS 13. SEPTEMBER 

Aalen feiert die 50. Reichsstädter Tage
Vom 11. bis 13. September feiert Aalen 
die 50. Reichsstädter Tage mit Musik, 
Begegnung, Kulinarik und einem viel-
fältigen Vereins- und Familienpro-
gramm. Zum Jubiläum treffen be-
währte Aalener Stadtfest-Traditionen 
auf neue Formate: So gibt es einen gro-
ßen Bereich rund um das Thema 
Künstliche Intelligenz und eine Droh-
nen-Show. 

1975 wurden die ersten Reichsstädter 
Tage anlässlich der Einweihung des 
neuen Aalener Rathauses gefeiert. 
Seitdem hat sich das Fest zu einem Hö-
hepunkt des Aalener Veranstaltungs-
kalenders und zu einem der größten 
Stadtfeste der Region entwickelt. Le-
diglich während der Corona-Pande-
mie in den Jahren 2020 und 2021 
mussten die Reichsstädter Tage pau-
sieren. 2026 wird deshalb zum 50. Mal 
gefeiert. 

Rund 140 Programmpunkte, etwa  
50 Bands, Musikvereine und weitere 
Musikacts sowie rund 140 Stände ma-
chen die Aalener Innenstadt beim Ju-
biläum drei Tage lang zur großen Fest-
meile. Vereine, Schulen, Kirchen, 
Kulturgruppen, Handel, Gastronomie 
und zahlreiche ehrenamtlich Enga-
gierte machen die Reichsstädter Tage 
bis heute zu einem Fest der ganzen 
Stadt.

JUBILÄUMSWOCHE BEGINNT BEREITS 

AM MITTWOCH

Am Mittwoch, 9. September um 20 Uhr, 
blicken bei einem Gesprächsabend im 
Rathausfoyer vier Aalener Oberbürger-
meister gemeinsam auf fünf Jahrzehn-
te Reichsstädter Tage zurück. Am Don-
nerstag, 10. September um 20 Uhr lädt 
die Stadt Aalen ihre Bürgerinnen und 
Bürger zu einem Konzert der Extraklas-
se in die Stadthalle ein.  

TRADITIONELLER AUFTAKT AM  

GMÜNDER TORPLATZ

Am Freitag, 11. September, beginnen 
die Reichsstädter Tage um 18.30 Uhr 
mit dem Städtischen Orchester auf 
dem Gmünder Torplatz. Um 19 Uhr 
folgt die offizielle Eröffnungsfeier mit 
Oberbürgermeister Frederick Brüt-
ting, einem geistlichen Wort und dem 
Einmarsch der Musikvereine. Direkt 
im Anschluss geht es dort um 20 Uhr 
weiter auf der Bühne mit Martin Sto-
emmer & Band und anschließend mit 
VICTORIA - der Helene Fischer Tribu-
te Band. 

Auch auf den weiteren Bühnen und 
Plätzen in der Innenstadt startet am 
Freitagabend das Musikprogramm. 
Rock, Pop, Funk, elektronische Musik 
und Partyklassiker sind unter anderem 
auf dem KUBUS-Platz, Marktplatz, 
Sparkassenplatz, Spritzenhausplatz, im 
Weindorf am Storchenplatz, auf dem 
ehemaligen Spiegler-Areal und an der 
Stadtkirche zu hören. 

VON KI BIS DROHNENSHOW

Am Samstag präsentieren auf dem 
Gmünder Torplatz Musik-, Sport- und 
Tanzvereine tagsüber die Vielfalt der 
Aalener Vereinslandschaft. Um 17.50 

Uhr sind die Besucherinnen und Besu-
cher selbst gefragt: Bei der großen Mit-
machaktion der xm.Agentur entsteht 
gemeinsam ein Fantasy-Artwork.

Auch auf dem Marktplatz wird das Ju-
biläum aufgegriffen. Die Läschter-
mäuler präsentieren um 13.30 Uhr das 
„Oalemer Lied“ mit neuer Jubiläums-
strophe zu 50 Jahren Reichsstädter 
Tage. Im Anschluss treten Oberbür-
germeister Frederick Brütting und 
Citymanagerin Dr. Jana Daume beim 
traditionellen Promipfannenkuchen-
backen an.

Unter dem Titel „Prompt! – Dein KI-
Event“ dreht sich auf dem Kubus-Platz 
am Samstag ab 13 Uhr alles um Künstli-
che Intelligenz. Am Abend folgen Kaba-
rett mit Thomas Schreckenberger und 
ein „Algorave“, bei dem elektronische 
Musik live programmiert wird.

Ein besonderer Höhepunkt folgt am 
Samstagabend: Um 22 Uhr wird mit ei-
ner Drohnenshow über dem Rathaus 
am Marktplatz die 50. Ausgabe der 
Reichsstädter Tage gefeiert.

EIN STADTFEST ZUM MITMACHEN

Ein Schwerpunkt bleibt auch im Jubilä-
umsjahr das Kinder-, Jugend- und Fa-
milienprogramm. Rund um den KU-
BUS-Platz können Kinder und Familien 
unter anderem einen Kletterturm er-
klimmen, oder sich bei einer Familien-
Olympiade der Aalener Sport Allianz 
ausprobieren. Die Jugendfeuerwehr 
lädt mit Hüpfburg und Löschspiel zum 
Mitmachen ein.

Am Storchenplatz bieten die Malteser 
ein eigenes Familienprogramm mit 
zahlreichen Spiel- und Mitmachaktio-
nen an.

Auch das Gaulbad wird wieder Teil der 
Reichsstädter Tage. Am Samstag und 
Sonntag lädt dort der Blauwagen zur 
Kaffeestunde ein. Am Sonntag feiert 
außerdem die Spiel- und Theaterwerk-
statt Ostalb ihr 30-jähriges Bestehen 
mit Puppentheater.

Am Sonntag können sich die jüngsten 
Festgäste auf dem Sparkassenplatz 
auf einem Laufradparcours des SSV 
Aalen ausprobieren. Laufräder und 
Helme werden kostenlos gestellt. Au-
ßerdem ist am Sonntag das KIDS-
Team der Verkehrswacht Ostalb/Hei-
denheim am KUBUS-Platz zu Gast. 
Für das Angebot ist eine Anmeldung 
bei der Tourist-Information erforder-
lich.

An der Stadtkirche reicht das Familien-
programm vom Pizzabacken am Sams-
tag bis zum Kinderbasteln und Mit-
machzirkus am Sonntag.

FESTSONNTAG MIT GOTTESDIENST, 

EINKAUF UND MUSIK

Der Sonntag beginnt um 10.30 Uhr mit 
dem ökumenischen Gottesdienst auf 
dem Spritzenhausplatz. Bei schlechter 
Witterung findet dieser in der Stadtkir-
che statt.

Von 13 bis 18 Uhr öffnen die Aalener Ge-
schäfte zum traditionellen verkaufsof-
fenen Sonntag. 

Einen musikalischen Ausklang bietet 
um 18 Uhr das Konzert „Von Himmel 
und Erde“ der Jungen Philharmonie 
Ostwürttemberg unter der Leitung von 
Uwe Renz in der Stadthalle. Karten gibt 
es im Vorverkauf.

INFO

Festzeiten der Reichsstädter Tage
Freitag, 11. September: 
18.30 bis 1 Uhr
Samstag, 12. September:  
11 bis 1 Uhr
Sonntag, 13. September:  
10 bis 20.30 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag
Sonntag, 13. September, 13 bis 18 Uhr

Tourist-Information  
während der Reichsstädter Tage
Freitag: 9 bis 17 Uhr
Samstag: 9 bis 18 Uhr
Sonntag: 12.30 bis 18 Uhr

Eine Kindersammelstelle befindet sich 
beim Sanitätsdienst des DRK-Kreisver-
bands im Westlichen Stadtgraben.

Das vollständige Programm sowie ak-
tuelle Informationen zu den Reichs-
städter Tagen unter: www.aalen-kultur.
de/programm-rst2026. 

Weitere Informationen 
zu besonderen Veran-
staltungen in der Jubi-
läumswoche der 50. 
Reichsstädter Tage sind 
auf den Seiten 3 und 4  
zu finden. 

KEINE AUSGABE AM 11. SEPTEMBER

Doppelausgabe des  
Amtsblattes

Liebe Leserinnen und Leser, dies ist  
eine Doppelausgabe der Stadtinfo für 
die Kalenderwochen 36 und 37. 
Am Freitag, 11. September, erscheint 
keine Stadtinfo. Die nächste Ausgabe 
der Stadtinfo erscheint dann am Frei-
tag, 18. September.

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

•	 Geführter Familienspaziergang 
durch Aalen
Freitag, 14. August | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: 4,50 Euro pro Teilnehmer  
ab 6 Jahren*

•	 „Stadtgeschichten mit Musik -  
Der Stadtpfeifer von Aalen“
Freitag, 14. August | 19 Uhr  
Start: Tourist-Information 
Kosten: regulär 9 Euro*,  
ermäßigt 4,50 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener 
Nachtwächter“
Freitag, 14. August | 21.30 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

•	 „Altstadtrundgang Aalens Gassen – 
Aalens Dächer“
Samstag, 15. August | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: regulär 9 Euro*,  
ermäßigt 4,50 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener 
Nachtwächter“
Samstag, 15. August | 21.30 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

INFO

Ermäßigt sind Kinder zwischen  
6 und 16 Jahren sowie Inhaber der 
Ehrenamtskarte. 
*Für Inhaber der Spionkarte kostenfrei, 
Anmeldung erforderlich.
Anmeldung online möglich unter  
www.aalen.de/entdecken oder in der 
Tourist-Information Aalen.

Auch in diesem Jahr werden die Reichsstädter Tage auf dem Gmünder Torplatz eröffnet.� Foto: Stadt Aalen

 

REICHSSTÄDTER TAGE

Wochenmarkt entfällt

Aufgrund der Reichsstädter Tage, die 
vom 11. bis 13. September stattfinden, 
entfällt der Aalener Wochenmarkt am 
Samstag, 12. September.

Auf frische Lebensmittel aus der Regi-
on muss dennoch nicht verzichtet wer-
den: Der Wochenmarkt in Hofherrn-
weiler/Unterrombach ist wie gewohnt 
freitags von 9 bis 15 Uhr geöffnet. 

Auch der Wochenmarkt in Unterko-
chen findet freitags von 7.30 bis 12.15 
Uhr statt. 

Der Wochenmarkt in Wasseralfingen 
öffnet samstags von 7 bis 12.30 Uhr.
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•	 Samstag, 5. September | 9 bis  
12 Uhr | Festplatz Unterrombach
Altpapiersammlung der evangeli-
schen Kirchengemeinde

•	 Sonntag, 6. September | 10 Uhr 
Bädle Unterrombach
Weißwurstfrühstück der  
TSG Hofherrnweiler-Unterrombach 
1899 e. V. 

•	 Donnerstag, 10. September | 18 Uhr 
TSG Sporttreff
Spieletreff AK Weststadt-Treff

•	 Freitag, 11. September –  
Sonntag, 13. September,  
Zentrum Aalen
Reichstädter Tage mit Beteiligung 
unserer ortsansässigen Vereine, 
Liederkranz Unterrombach mit 
Hitzkuchen, TSG Hofherrnweiler-
Unterrombach mit Käsespätzle

•	 Montag, 14. September  
19 bis 19.45 Uhr | St. Bonifatius
Ökumenisches Taizégebet

•	 Mittwoch, 16. September | 18 Uhr  
Mensa im WeststadtZentrum
Sitzung des Ortschaftsrats  
Unterrombach-Hofherrnweiler

•	 Donnerstag, 17. September | 18 Uhr  
Friedhof Unterrombach
Friedhofsbegehung mit  
Stadtarchivar Dr. Georg Feuerbach

INFO

Telefonisch ist die Geschäftsstelle unter 
07361 52-2275 zu folgenden Zeiten  
erreichbar:
Mittwoch	 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag	 15 bis 18 Uhr 
Freitag	 8.30 bis 12 Uhr
E-Mail: 	 rathaus.unterrombach-	
	 hofherrnweiler@aalen.de

Der kostenfreie Whats-
App-Kanal des Stadt-
teils Unterrombach-
Hofherrnweiler kann 
bequem mit dem QR-
Code abonniert wer-

den. Voraussetzung: Der Messenger-
dienst WhatsApp muss auf dem 
Smartphone installiert sein.  

TERMINE

Unterrombach- 
Hofherrnweiler 

Die aktuelle Fundsachenliste der Stadt 
Aalen kann unter 
www.fundbürodeutschland.de 
eingesehen werden. 

FUNDSACHEN

Das neue Schuljahr beginnt am Mon-
tag, 14. September. Zur Eröffnung des 
neuen Schuljahres findet an diesem 
Tag um 8 Uhr in der Stadtkirche St. Ni-
kolaus ein ökumenischer Schülergot-
tesdienst statt.

GRAULESHOFSCHULE 

•	 14. September, 8.35 Uhr: Unter-
richtsbeginn für die Klassen 2 bis 4

•	 16. September, 17 Uhr: Einschu-
lungsgottesdienst in der  
St.-Elisabeth-Kirche

•	 17. September, 8.35 Uhr: Einschu-
lung der Klasse 1

GREUTSCHULE

•	 14. September, 8 Uhr: ökumenischer 
Gottesdienst in der Salvatorkirche

•	 14. September, 9 Uhr: Unterrichts-
beginn für die Klassen 2 bis 4

•	 16. September, 9 Uhr: Einschu-
lungsgottesdienst in der Salvatorkir-
che

•	 16. September, 10 Uhr: Einschu-
lungsfeier für die Klasse 1 und die 
Juniorklasse in der Ulrich-Pfeifle-
Halle

LANGERTSCHULE

•	 14. September, 9 Uhr: Unterrichts-
beginn für die Klassen 2 bis 4

•	 17. September, 9 Uhr: Einschulungs-
gottesdienst in der St.-Augustinus-
Kirche

•	 17. September, 10 Uhr: Einschu-
lungsfeier für die Klasse 1  
in der Langertschule

KAPPELBERGSCHULE HOFEN 

•	 14. September, 8.30 Uhr: Schulbe-
ginn für die Klassen 2 bis 4

•	 14. September, 9 Uhr: Schulan-
fangsgottesdienst in der Kirche St. 
Georg in Hofen

•	 17. September, 9 Uhr: Einschulungs-
gottesdienst in der Kirche St. Georg 
in Hofen

•	 17. September, 10 Uhr: Einschu-
lungsfeier für die Klasse 1  
in der Glück-Auf-Halle

ROMBACHSCHULE UNTERROMBACH

•	 14. September, 8.35 Uhr: Schulbe-
ginn für die Klassen 2 bis 4

•	 14. September, 12.10 Uhr: Schul-
schluss und Beginn des  
Ganztagsangebots

•	 16. September, 8.30 Uhr: Einschu-
lungsgottesdienst in der Christus-
kirche

•	 16. September, 9.30 Uhr: Einschu-
lungsfeier im Gemeindehaus St. Ul-
rich in Unterrombach                            

BRAUNENBERGSCHULE  

WASSERALFINGEN

•	 14. September, 8.30 Uhr: Gottes-
dienst in der Magdalenenkirche für 
die Klassen 2 bis 4

•	 14. September, 9.30 Uhr: Unter-
richtsbeginn für die Klassen 2 bis 4

•	 14. September, 9.45 Uhr: Einschu-
lung und Unterrichtsbeginn der 
Klasse 1

•	 16. September, 17 Uhr: Einschu-
lungsgottesdienst in der Magdale-
nenkirche

FREIE WALDORFSCHULE

•	 14. September, 8 Uhr: Schulbeginn 
für die Klassen 2 bis 12

•	 16. September, 10 Uhr: Einschu-
lungsfeier für die Klasse 1

SCHWARZFELDSCHULE DEWANGEN 

•	 14. September, 8.45 Uhr: Schulbe-
ginn für die Klassen 2 bis 4

•	 16. September, 9 Uhr: Einschu-
lungsfeier in der Wellandhalle

GARTENSCHULE EBNAT

•	 14. September, 8 Uhr: Schulbeginn 
für die Klassen 2 bis 4

•	 16. September, 10 Uhr: Einschulung 
der Klasse 1. Die Feier beginnt mit 
einem ökumenischen Schülergot-
tesdienst für die gesamte Schulge-
meinschaft in der Kirche Mariä Un-
befleckte Empfängnis. Für Kinder, 
die aus Glaubensgründen nicht da-
ran teilnehmen sollen, wird eine 
Betreuung angeboten.                     

                                                                                                                        
GRUNDSCHULE WALDHAUSEN

•	 14. September, 8.15 Uhr: Unter-
richtsbeginn für die Klassen 2  
bis 4

•	 14. September, 12.40 Uhr: Schul-
schluss

•	 17. September, 9.30 Uhr: Einschu-
lungsgottesdienst in der Stadtkirche 
St. Nikolaus

•	 17. September, 10.15 Uhr: Einschu-
lungsfeier für die Klasse 1 mit an-
schließendem Unterricht

GEMEINSCHAFTSSCHULE WELLAND

•	 14. September, 8 Uhr: ökumenischer 
Gottesdienst in der St.-Bonifatius-
Kirche

•	 14. September, 9 Uhr: Unterrichts-
beginn für die Klassen 2 bis 10

•	 16. September, 9.15 Uhr: ökumeni-
scher Gottesdienst in der St.-Boni-
fatius-Kirche

•	 16. September, 10.15 Uhr: Einschu-
lungsfeier für die Klasse 1 im West-
stadtZentrum

HERMANN-HESSE-SCHULE  

•	 14. September, 7.45 Uhr: Unter-
richtsbeginn für die Klassen 2 bis 9

•	 16. September, 10 Uhr: Einschu-
lungsfeier für die Klasse 1          

   
REINHARD-VON-KOENIG-SCHULE 

FACHSENFELD

•	 14. September, 8 Uhr:  

Unterrichtsbeginn für die Klassen  
2 bis 4; an diesem Tag findet kein 
Ganztagsangebot statt

•	 17. September, 13.30 Uhr:  
Einschulungsfeier für die Klasse 1 in 
der Turn- und Festhalle Fachsenfeld

•	 18. September, 8.15 Uhr:  
Schülergottesdienst für die Klassen 
1 bis 4

SCHILLERSCHULE

•	 14. September, 8 Uhr:  
Schülergottesdienst in der Stadtkir-
che St. Nikolaus

•	 14. September, 9 bis 12.05 Uhr:  
Unterricht für die Klassen 2 bis 10

•	 14. September, 19 Uhr:  
Elternabend für die Eltern der  
Klasse 1

•	 17. September, 9 Uhr:  
Einschulungsgottesdienst in der 
Marienkirche

•	 17. September, 10 Uhr:  
Einschulungsfeier für die Klasse 1 
und Aufnahme der Juniorklasse in 
der Schillerschule

•	 Die Ganztagsbetreuung in der 
Grundschule beginnt am 14. Sep-
tember. Sie wird täglich von 6.45 
Uhr bis zum Unterrichtsbeginn so-
wie von 12.05 bis 16 Uhr angeboten.

REALSCHULE AUF DEM GALGENBERG

•	 14. September, 8 Uhr:  
ökumenischer Gottesdienst in der 
Stadtkirche St. Nikolaus

•	 14. September, 9 Uhr:  
Unterrichtsbeginn für die Klassen  
6 bis 10

•	 15. September, 10 Uhr:  
Aufnahmefeier für die Klasse 5 im 
Musiksaal

UHLAND-REALSCHULE

•	 14. September, 8 Uhr:  
ökumenischer Gottesdienst in der 
Stadtkirche St. Nikolaus

•	 14. September, 9 Uhr:  
Schulbeginn für die Klassen  
6 bis 10

•	 15. September, 9.30 Uhr:  
Aufnahmefeier für die Klassen 5 in 
der Aula

KOCHERBURGSCHULE UNTERKOCHEN

•	 14. September, 8.30 Uhr:  
Unterrichtsbeginn für die Klassen  
2 bis 10

•	 16. September, 9 Uhr:  
ökumenischer Einschulungsgottes-
dienst in der Marienkirche Unterko-
chen

•	 16. September, 10 Uhr:  
Einschulungsfeier für die Klasse 1 in 
der Festhalle Unterkochen

WEITBRECHTSCHULE  

WASSERALFINGEN

•	 14. September, 7.45 Uhr:  
Unterrichtsbeginn für die Klassen  
2 bis 9

•	 18. September, 9.45 Uhr:  
Einschulungsfeier für die Klasse 1  
in der Weitbrechtschule

KARL-KESSLER-SCHULE  

WASSERALFINGEN

•	 14. September, 8 Uhr:  
ökumenischer Gottesdienst  
für die Klassen 2 bis 4  
in der Magdalenenkirche

•	 14. September, 8 Uhr:  
ökumenischer Gottesdienst  
für die Klassen 5 bis 10 in  
der Kirche St. Stephanus

•	 14. September, 9 Uhr:  
Unterrichtsbeginn für die Klassen  
2 bis 10

•	 15. September, 14 Uhr:  
Aufnahmefeier für die Klasse 1 in 
der Aula, Gebäude A

•	 16. September, 17 Uhr:  
Einschulungsgottesdienst in der 
Magdalenenkirche

THEODOR-HEUSS-GYMNASIUM

•	 14. September, 8 Uhr:  
Schülergottesdienst  
in der Stadtkirche St. Nikolaus

•	 14. September, 9 Uhr:  
Unterrichtsbeginn für die Klassen  
6 bis 13

•	 14. September, 9.30 Uhr:  
Begrüßung der Klassen 5 in der 
THG-Turnhalle

SCHUBART-GYMNASIUM

•	 14. September, 8 Uhr:  
ökumenischer Gottesdienst  
in der Stadtkirche  
St. Nikolaus

•	 14. September, 9 Uhr:  
Unterrichtsbeginn für die Klassen  
6 bis Kursstufe 2

•	 14. September, 12.10 Uhr:  
Unterrichtsende

•	 15. September, 9.30 Uhr:  
Begrüßung der Klassen 5  
in der Aula

KOPERNIKUS-GYMNASIUM

•	 14. September, 8 Uhr:  
ökumenischer Gottesdienst  
in der Kirche St. Stephanus

•	 14. September, 9 Uhr:  
Unterrichtsbeginn für die Klassen  
5 bis Kursstufe 2

•	 14. September, 12.05 Uhr:  
Unterrichtsende für die  
Klassen 5 bis Kursstufe 2;  
es findet kein  
Nachmittagsunterricht statt

SCHLOSS-SCHULE  

WASSERALFINGEN

•	 14. September, 8 Uhr:  
Unterrichtsbeginn; es findet  
kein Gottesdienst statt

•	 18. September, 10.30 Uhr:  
Einschulung der Erstklässlerinnen 
und Erstklässler; es findet  
kein Gottesdienst statt

BEGINN DES NEUEN SCHULJAHRES AN DEN AALENER SCHULEN

Termine zum Beginn des Schuljahres 2026/27

Bringsammlung

Unterrombach-Hofherrnweiler:  
Evangelische Kirchengemeinde
Samstag,  5. September | 9 bis 12 Uhr  
Festplatz Unterrombach

Abholservice für den Bereich  
Unterrombach-Hofherrnweiler:  
Anmeldung unter Tel. 0160 532 3448

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

STELLENANZEIGEN

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.deDie kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

Aktuelle  
Stellenausschreibungen
Mitarbeiterin (m/w/d)  
für das Büro des Ersten Bürgermeisters
Kennziffer II26/1

Bereichsleitung Schulkindbetreuung  
an der Greutschule (m/w/d)
Kennziffer 5026/26

Aktuelle Ausgaben des Amtsblattes 
STADTINFO können seit Kurzem im 
Rathaus Hofen und in Oberalfingen 
abgeholt werden.

In Hofen und Oberalfingen gibt es jetzt 
zwei Ausgabestellen für das Amtsblatt 
der Stadt Aalen: STADTINFO. Im Ein-
gangsbereich des Rathauses Hofen lie-
gen aktuelle Exemplare während der 
regulären Öffnungszeiten kostenlos 
zur Mitnahme bereit. Eine weitere 
Ausgabestelle befindet sich beim Hof-
verkauf Wendel in der Hirtengasse 22 
in Oberalfingen. Dort kann das STADT-
INFO rund um die Uhr aus einer ge-
kennzeichneten Box mitgenommen 
werden. 

Die aktuelle Ausgabe wird jeweils frei-
tags an beiden Ausgabestellen bereitge-
stellt. 

Die digitale Version steht bereits mitt-
wochs unter www.aalen.de/stadtinfo 
zum Download zur Verfügung.

INFO

Das Rathaus Hofen, Dorfstraße 9, 
73433 Aalen-Hofen 
hat zu folgenden Zeiten geöffnet:
Montag, 8.30 bis 11.45 Uhr
Dienstag, 8.30 bis 11.45 Uhr
Mittwoch, 8.30 bis 11.45 Uhr
Donnerstag, 15 bis 18 Uhr
Freitag, 8.30 bis 12 Uhr

STADTINFO IN HOFEN UND OBERALFINGEN

Neue Ausgabestellen
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Festliches Jubiläumskonzert zu den 
50. Reichsstädter Tagen am Donners-
tag, 10. September um 20 Uhr in der 
Aalener Stadthalle.

Mit einem feierlichen Eröffnungskon-
zert zum Start der 50. Reichsstädter Ta-
ge macht die Stadt Aalen am Donners-
tag, 10. September, um 20 Uhr in der 
Stadthalle ihren Bürgern ein musikali-
sches Geschenk. Die Junge Philharmo-
nie Ostwürttemberg und das Städtische 
Orchester gestalten den Abend ge-
meinsam. Der Eintritt ist frei, eine Sitz-
platzreservierung wird empfohlen.

Unter der Leitung von Uwe Renz und 
Chris Wegel präsentieren die beiden 
Orchester ein abwechslungsreiches 
Programm mit Werken aus Klassik und 
Filmmusik. Zu hören sind unter ande-
rem Gustav Holsts „Die Planeten“, Aus-
züge aus Edvard Griegs „Peer Gynt Sui-
te“ sowie die „Star Wars Saga“ von John 
Williams.

Solist des Abends ist der Pianist Charles 
Kayser. Er ist Schüler der Musikschule 
der Stadt Aalen und Preisträger beim 
Landeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“.

PROGRAMM

•	 Marc-Antoine Charpentier, Te Deum
•	 Piotr Tschaikowsky (1840-1893), 

Michail Pletnev (*1957), Pas de deux. 
Andante maestoso aus Ballett Nuss-
knacker 

•	 Sergei Prokofjew (1891-1953), Etüde 
c-moll op.2 Nr.3 

•	 Gustav Holst (1874-1934), Die Plane-
ten 

•	 John Williams (*1932), Arr. Johan de 
Meij, Star Wars Saga

•	 Edvard Grieg (1843-1907), Arr. Anto-
nio Rossi, Peer Gynt Suite Nr. 1, 3. 

Anitras Tanz; 4. In der Halle des 
Bergkönigs 

•	 Lionel Beltrán-Cecilia (*1984), Vi-
kings: The Legend 

INFO

Der Eintritt zum Konzert ist frei. Kos-
tenfreie Tickets mit Sitzplatzreservie-
rung sind bei der Tourist-Information 
Aalen, Reichsstädter Straße 1, 73430 Aa-
len, erhältlich.
Eine Reservierung ist außerdem online 
über Reservix möglich. Dabei fällt eine 
Systemgebühr von 2 Euro an. 

GEMEINSAMES KONZERT DER JUNGEN PHILHARMONIE OSTWÜRTTEMBERG UND DES STÄDTISCHEN ORCHESTERS

Feierliches Eröffnungskonzert 

Die 50. Reichsstädter Tage – das größ-
te Stadtfest der Region feiert in diesem 
Jahr Jubiläum. Aus diesem Anlass lädt 
die Stadt Aalen am Mittwoch, 9. Sep-
tember, um 20 Uhr zu einem Ge-
sprächsabend in das Rathausfoyer ein. 

Die drei ehemaligen Aalener Oberbür-
germeister – Ulrich Pfeifle, Martin Ger-
lach, Thilo Rentschler und der amtie-
rende OB Frederick Brütting kommen 
auf einer Bühne zusammen, um auf 
fünf Jahrzehnte Stadtfest zurückzubli-
cken.
Die Reichsstädter Tage stehen seit ei-
nem halben Jahrhundert für Begeg-
nung, Gemeinschaft und Zusammen-
halt. Ob Vereine, Schulen, Kirchen, 
Musikgruppen, Handel, Gastronomie 
oder ehrenamtlich Engagierte – die 
Reichsstädter Tage leben vom Mitein-
ander und von der Vielfalt der gesamten 
Stadt. Seit ihrer Premiere im Jahr 1975 
haben sie sich zu einem Aushänge-
schild Aalens entwickelt.
Jeder der vier Oberbürgermeister hat 
die Reichsstädter Tage in seiner Amts-
zeit auf ganz unterschiedliche Weise 
erlebt und begleitet. Gemeinsam erin-
nern sich Ulrich Pfeifle, Martin Gerlach, 
Thilo Rentschler und Frederick Brütting 
an besondere Momente, Begegnungen 
oder Anekdoten rund ums Stadtfest. 
Moderiert wird der Abend von Jürgen 
Steck, Redaktionsleiter Schwäbische 
Post. 

STADTARCHIVAR DR. GEORG FEUER-

BACH ZEIGT HISTORISCHE BILDER  

Den historischen Auftakt gestaltet 
Stadtarchivar Georg Feuerbach. In sei-
nem Bildvortrag und einem Film blickt 
er auf die Entstehungsgeschichte des 
Stadtfestes zurück.
Und es kommen weitere Wegbegleiter 
der Reichsstädter Tage zu Wort. Flori-
an Friedel spricht für den Bund der 
Selbständigen (BdS), der das Stadtfest 
vor 50 Jahren maßgeblich mitinitiiert 
hat. Gemeinsam mit Dr. Jana Daume, 
Citymanagerin der Stadt Aalen, rich-
tet sich der Blick anschließend nach 
vorne. 
Damit der Abend nicht zu trocken wird, 
sind die beiden örtlichen Brauereien, 
die Aalener Löwenbräu und die Löwen-
brauerei Wasseralfingen auch mit da-
bei, denn auch sie sind unverzichtbar 
für ein erfolgreiches Stadtfest. Und so 
viel sei schon jetzt verraten: Es wird 
Fassbier geben ...

TALKABEND IM RATHAUSFOYER

Vier OBs – ein Abend

Anlässlich der 50. Reichsstädter Tage 
gelten in der Aalener Innenstadt von 
Donnerstag, 10. September, bis Mon-
tag, 14. September, umfangreiche Ver-
kehrsregelungen. Neben Straßensper-
rungen und verlegten Bushaltestellen 
wird für die An- und Abreise zum 
Stadtfest ein kostenloser Pendelbus-
verkehr eingerichtet.

STRASSENSPERRUNGEN AB  

DONNERSTAG

Am Donnerstag, 10. September, um  
6 Uhr beginnen die Aufbauarbeiten für 
die Reichsstädter Tage. Dafür werden 
die Bahnhofstraße und die Stuttgarter 
Straße zwischen Schubartstraße und 
Polizeirevier, der Gmünder Torplatz so-
wie die Gmünder Straße zwischen 
Stadtbibliothek und Wendeplatte bis 
einschließlich Montag, 14. September, 
für den allgemeinen Fahrzeugverkehr 
gesperrt.
Auch die Parkplätze am Kubus und bei 
der Kreissparkasse in der Gmünder 
Straße stehen in diesem Zeitraum nicht 
zur Verfügung. Damit das Parkhaus 
Spritzenhausplatz weiterhin erreichbar 
bleibt, wird die Einbahnstraßenrege-
lung in der Schubartstraße für die Dau-
er der Sperrung aufgehoben.

INNENSTADT AB FREITAG GESPERRT  

Der gesamte Innenstadtbereich zwi-
schen Nördlichem Stadtgraben, Westli-

chem Stadtgraben, Friedhofstraße, 
Friedrichstraße, Stuttgarter Straße und 
Bahnhofstraße wird von Freitag, 11. 
September, 6 Uhr, bis Montag, 14. Sep-
tember, für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt. Fahrzeuge von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und anderen Einsatzkräften 
können die erforderlichen Zufahrten 
weiterhin nutzen. 

Für Anwohner sowie zur Belieferung 
der Innenstadtgeschäfte ist eine Zu-
fahrt zu folgenden Zeiten möglich: 
Freitag von 6 bis 10.30 Uhr, Samstag von 
6 bis 10 Uhr und Sonntag von 6 bis  
9.30 Uhr.

BUSHALTESTELLEN WERDEN VERLEGT

Die Bushaltestelle „Sparkassenplatz“ 
wird von Donnerstag, 10. September,  
5 Uhr, bis einschließlich Montag,  
14. September, nicht bedient. Ersatzhal-
testellen befinden sich am ZOB.
Die Bushaltestelle „Gmünder Torplatz“ 
wird von Donnerstag, 10. September,  
5 Uhr, bis Montag, 14. September, gegen 
12 Uhr, nicht angefahren. Ersatzhalte-
stellen werden beidseitig in der Fried-
hofstraße auf Höhe des Restaurants 
Delphi eingerichtet.

PENDELBUSSE ZU DEN REICHSSTÄDTER 

TAGEN

Für die An- und Abreise zum Stadtfest 
wird ein kostenloser Pendelbusverkehr 

aus Richtung Wasseralfingen, Unter-
rombach und Unterkochen angeboten. 
Die Busse verkehren je nach Linie etwa 
alle 15 bis 20 Minuten.

BETRIEBSZEITEN

Freitag, 11. September: 
19 bis 24 Uhr, 
Samstag, 12. September: 
17 bis 24 Uhr, 
Sonntag, 13. September: 
12 bis 20 Uhr

SPÄTBUSSE NACH WALDHAUSEN UND 

EBNAT

Für Festgäste aus Waldhausen und Eb-
nat gibt es in den Nächten auf Samstag 
und Sonntag zusätzliche späte Rück-
fahrmöglichkeiten. Ein Bus der Firma 
Beck + Schubert fährt in der Nacht von 
Freitag auf Samstag um 0.30 Uhr und in 
der Nacht von Samstag auf Sonntag um 
1.15 Uhr jeweils ab dem ZOB über Grau-
leshof und Waldhausen nach Ebnat.

ZUSÄTZLICHE TAXISTANDPLÄTZE

Während der Reichsstädter Tage wird 
ein zusätzlicher Taxistandplatz im 
Nördlichen Stadtgraben eingerichtet. 
Weitere Taxis stehen wie gewohnt am 
Hauptbahnhof zur Verfügung. Die Ta-
xistandplätze in der Friedhofstraße 
beim Evangelischen Gemeindehaus 
entfallen während des Stadtfests.

BEWACHTER FAHRRADPARKPLATZ

Im Südlichen Stadtgraben wird wäh-
rend der Reichsstädter Tage ein be-
wachter Fahrradparkplatz eingerich-
tet. Der Parkplatz ist Freitag 18 bis 23 
Uhr, Samstag von 13 bis 23 Uhr und 
Sonntag von 11 bis 20 Uhr geöffnet. 
Für die Anreise zu den Reichsstädter 
Tagen empfiehlt die Stadtverwaltung 
den kostenlosen Buspendelverkehr 
oder das Fahrrad. 

Wer mit dem Auto anreist, kann die 
Parkhäuser der Stadtwerke sowie die 
Tiefgarage des Landratsamts nutzen. 
Diese sind an allen Veranstaltungsta-
gen erreichbar und geöffnet.

Die Stadtverwaltung bittet darum, die 
während des Stadtfests geltenden Hal-
te- und Durchfahrtsverbote zu beach-
ten. Fahrzeuge, die den Verkehr oder 
insbesondere Rettungswege erheblich 
behindern, müssen abgeschleppt wer-
den.

ALLE WICHTIGEN HINWEISE ZUR AN- UND ABREISE RUND UM DAS GRÖSSTE STADTFEST DER REGION VOM 10. BIS 14. SEPTEMBER

Verkehrsregelungen und Pendelverkehr

Ein besonderes Jubiläum steht bevor: 
Vom 11. bis 13. September feiert Aalen 
die 50. Reichsstädter Tage. Den Ab-
schluss bildet am Sonntag, 13. Septem-
ber, der verkaufsoffene Sonntag. Von 
13 bis 18 Uhr öffnen die Aalener Ge-
schäfte ihre Türen und laden dazu ein, 
den Besuch der Reichsstädter Tage mit 
einem entspannten Einkaufsbummel 
zu verbinden.
 
Passend zum Jubiläum des Stadtfestes 
bereiten die teilnehmenden Händlerin-
nen und Händler besondere Jubiläum-
sangebote und Aktionen vor, die den 
Einkaufssonntag zu einem weiteren 
Höhepunkt des Festwochenendes ma-
chen.
Zum runden Geburtstag dürfen sich die 
Besucherinnen und Besucher zudem 
auf eine besondere Social-Media-Akti-
on mit dem Aalener Spion freuen, bei 
der es 50 City Star Gutscheine zu ge-
winnen gibt:
Wer sich am Samstag, 12. September, 
zwischen 15 und 17 Uhr mit dem Aale-
ner Spion fotografieren lässt, das Bild 
mit der Verlinkung @aalencityaktiv auf 
Instagram teilt und dem Account folgt, 
kann einen von 50 Citystar-Gutschei-
nen im Wert von je 10 Euro gewinnen. 
Einsendeschluss ist Sonntag, 13. Sep-
tember, 20 Uhr. Die vollständigen Teil-
nahmebedingungen sind auf dem Ins-
tagram-Kanal von Aalen City aktiv e. V. 
einsehbar.

VERKAUFSOFFENER SONNTAG

Feiern, genießen, bummeln

Aalener Stadtfiguren erobern am 
Samstag die Rathausbühne – an-
schließend startet das traditionelle 
Promi-Pfannkuchenbacken.

Zu den 50. Reichsstädter Tagen darf ein 
echtes Aalener Original nicht fehlen: 
Die Läschtermäuler der Aalener Fas-
nachtszunft bringen am Samstag, 12. 
September, das „Oalemer Lied“ auf die 
Rathausbühne. Eigens für den runden 
Geburtstag hat Suse Behringer eine 
neue Strophe gedichtet.

Ab 13.30 Uhr verbinden die Läschter-
mäuler wieder zurück auf dem ange-
stammten Platz vor dem Rathaus Lokal-
kolorit, Musik und ihren gewohnt 
pointierten Blick auf die Stadt. Begleitet 
werden sie von sechs bekannten Figu-
ren der Aalener Stadtgeschichte: dem 
Aalener Spion, dem Römer, dem Berg-
mann, dem Eisenbahner, Christian 
Friedrich Daniel Schubart und der 
Marktfrau.

Nach dem musikalischen Jubiläums-
gruß wird an gleicher Stelle die Pfanne 
geschwungen: Oberbürgermeister Fre-
derick Brütting eröffnet das traditionel-
le Promi-Pfannkuchenbacken der Aa-
lener Fasnachtszunft gemeinsam mit 

Citymanagerin Dr. Jana Manon Dau-
me. Durch das Programm führt Ger-
hard Luley von der AFZ.

Weitere Promis sind beim traditionellen 
Pfannenkuchenbacken zu beobachten, 
wer und wann am Stand der AFZ vor 

dem Rathaus auftreten wird, wird noch 
auf der Homepage der AFZ bekanntge-
geben. 

„OALEMER LIED“: NEUES VERSLE ZUM 50. JUBILÄUM DER REICHSSTÄDTER TAGE

Läschtermäuler am Samstag

2025 noch auf dem Gmünder Torplatz, dieses Jahr wieder zurück auf dem angestammten Platz vor dem Aalener Rathaus:  

Die Läschtermäuler der Aalener Fasnachtszunft präsentieren bei den 50. Reichsstädter Tagen eine eigens für das Jubiläum gedichtete  

neue Strophe des „Oalemer Lieds“.� Foto: Stadt Aalen
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BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen
Reichsstädter Tage
Sonntag, 13. September
13 bis 17 Uhr | Café 1. OG
Die Reichsstädter Tage sind ein Fest 
der Begegnung. Alle, die an diesem 
Tag, in gemütlicher Atmosphäre,  
eine Tasse Kaffee mit selbstgemach-
tem Kuchen oder Torte genießen 
möchten, sind herzlich willkommen.

Offener Spielnachmittag
Montag, 14. September
14 bis 16 Uhr | Café 1. OG

Offenes Singen
Montag, 21. September
14 bis 16 Uhr | Café, 1. OG
Begleitet von der Musikantengruppe

Gemeinsam statt einsam
Gemeinsamer Mittagstisch
„Goldene Äpfel ernten“
Dienstag, 15. September | 12 Uhr  
gemeinsamer Beginn im  
Café 1. OG
Pilzragout mit Serviettenknödel  
und Salat
Nachtisch: Schoko-Fruchtspieß
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: 10. September

Nicht vergessen!
In gutem Kontakt bleiben –  
Gelingende Kommunikation  
bei Menschen mit Demenz
Donnerstag, 17. September
17 bis 18.30 Uhr | Café 1. OG
barrierefrei
Szenischer Impuls Theater der Stadt 
Aalen (Elia Anschein, Alexandra Stölzl), 
Impulsvortrag, Austausch (Susanne 
Traub) Kommunale Seniorenarbeit, 
kostenfrei – ohne Anmeldung

Speiseplan KW 37
•	 Mittwoch, 9. September

Fleischküchle mit Kartoffel- 
Pastinaken-Stampf, Soße und 
(Speck-)Bohnen
Kosten: 7 Euro

•	 Donnerstag, 10. September
Kartoffelkuchen mit Zucchini/ 
Karotten/Brokkoli  
(mit oder ohne Speck)
Kosten: 5 Euro

jeweils 11.30 bis 13.15 Uhr

Ausstellung
„Poesie der Tusche“
Chinesische Tuschemalerei
Künstlerin: Monika Hoffer, Ebnat
Ausstellung während der  
Öffnungszeiten des Bürgerspitals  
bis zum 14. Januar 

INFO

Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail: buergerspital@aalen.de

Künstliche Intelligenz kreativ und kri-
tisch ausprobieren: Das können Ju-
gendliche und junge Erwachsene im 
Haus der Jugend in Kooperation mit 
der Volkshochschule Aalen. Dazu gibt 
es in der letzten Sommerferienwoche 
zwei kostenfreie Workshops für Teil-
nehmende zwischen 13 und 25 Jahren. 
Außerdem wird „Prompt!“ bei den  
50. Reichsstädter Tagen vom 11. bis  
13. September am Kubus-Platz mit KI-
Modulen und Programm erlebbar. 

Die Workshops finden am Dienstag,  
8. September, und Donnerstag, 10. Sep-
tember, jeweils von 13.30 bis 17 Uhr im 
Haus der Jugend Aalen statt. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Betreut 
werden die Angebote von erfahrenen 
medienpädagogischen Fachkräften.
Künstliche Intelligenz ist längst Teil des 
Alltags. In den Workshops geht es dar-
um, wie KI funktioniert, was sich krea-
tiv mit ihr gestalten lässt und wie sie 
verantwortungsvoll genutzt werden 
kann. Die Teilnehmenden probieren KI-
Anwendungen praktisch aus und set-
zen eigene Ideen um.

PromptLand: 
Dienstag, 8. September, 
13.30 bis 17 Uhr
Designe deine Stadt mit KI
Die Teilnehmenden gestalten in klei-
nen Teams eine 3D-Umgebung in einer 
Game-Engine. Dabei können eigene 
Ideen und Wünsche für eine Stadt 
sichtbar gemacht werden – von Plätzen 
und Gebäuden bis zu Pflanzen und wei-

teren Gestaltungselementen. Program-
mierkenntnisse sind nicht nötig.

Werdet zu KI-Ermittler*innen: 
Donnerstag, 10. September, 
13.30 bis 17 Uhr 
Findet das verschwundene Gemälde
Die Teilnehmenden schlüpfen in die 
Rolle eines Ermittlungsteams und nut-
zen KI-Tools, um Hinweise zu analysie-
ren, Aussagen einzuordnen, Visualisie-
rungen zu erstellen und einen fiktiven 
Fall zu lösen.

Im Anschluss an die Workshops wird 
„Prompt!“ auch im Programm der 50. 
Reichsstädter Tage aufgegriffen. Am 
Kubus-Platz ist am Samstag, 12. Sep-
tember von 13 bis 22 Uhr ein Familien-
programm mit interaktiven KI-Modu-
len vorgesehen.

INFO

Die Workshops finden im Haus der Ju-
gend Aalen statt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Informationen gibt es unter 
www.vhs-aalen.de/kurssuche. Die An-
meldung ist per E-Mail an kiener@vhs-
aalen.de oder über www.unser-ferien-
programm.de beim Haus der Jugend 
möglich.

„Prompt! Dein KI-Event“ ist ein Projekt 
der Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendbildung Baden-Württemberg und 
wird durch das Ministerium für Sozia-
les, Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg finanziert.

KI AUSPROBIEREN: „PROMPT!“ STARTET MIT WORKSHOPS IM HAUS DER JUGEND

„Prompt!“ bringt KI-Workshops

Auf dem KUBUS-Platz lernen Kinder 
am Sonntag, 13. September, nach vor-
heriger telefonischer Anmeldung spie-
lerisch die wichtigsten Verkehrsregeln 
kennen.

Einsteigen, losfahren und dabei spiele-
risch den Straßenverkehr kennenler-
nen: Am Sonntag, 13. September, ver-
wandelt sich anlässlich der 50. 
Reichsstädter Tage ein Teil des KUBUS-
Platzes in der Gmünder Straße in eine 
kleine Verkehrslandschaft. Da die Plät-
ze begrenzt sind, ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung erforderlich.
Der Kinderverkehrsparcours der Unfall-
kasse Baden-Württemberg und der 
Landesverkehrswacht Baden-Würt-
temberg richtet sich an Kinder im Alter 
von drei bis sechs Jahren. Gemeinsam 
mit geschulten Moderatoren lernen sie 
wichtige Regeln für eine sichere Teil-
nahme am Straßenverkehr kennen.
Auf dem Gehweg, an der Ampel, am Ze-
brastreifen oder am Stoppschild üben 
die Kinder, aufmerksam zu sein und 

sich richtig zu verhalten. Dabei sind sie 
nicht nur zu Fuß unterwegs: Mit Bobby-
cars und Elektroautos können sie den 
Parcours auch selbst befahren und den 
Straßenverkehr aus unterschiedlichen 
Perspektiven erleben. 

INFO

Termin: Sonntag, 13. September, 
13 bis 17 Uhr
Ort: KUBUS-Platz, Gmünder Straße
Alter: drei bis sechs Jahre
Dauer: rund 30 Minuten 
je Schulungsrunde
Gruppengröße: zehn bis zwölf Kinder

Bobbycars stehen kostenfrei zur Verfü-
gung. 
Die Teilnahme ist nur nach vorheriger 
telefonischer Anmeldung bei der Tou-
rist-Information Aalen unter Telefon 
07361 52-2358 möglich. Nach der An-
meldung wird das Ticket per E-Mail 
verschickt und muss am Veranstal-
tungstag mitgebracht werden.

ANGEBOT FÜR KINDER IM ALTER ZWISCHEN DREI UND SECHS JAHREN

Kinderverkehrsparcours 

Anlässlich der 50. Reichsstädter Tage 
blickt Stadtarchivar Dr. Georg Feuer-
bach zurück auf die Entstehung des 
Stadtfestes 1975.

Ohne das brutalistische Rathaus hätte 
es die Reichsstädter Tage vielleicht nie 
gegeben. Nach über drei Jahrzehnten 
der Planung wollte der damalige OB  
Dr. Karl Schübel den prestigeträchtigen 
Neubau im Herbst 1975 einweihen. Für 
ihn symbolisierte das 25 Millionen DM 
teure Projekt den Aufstieg Aalens von 
einer beschaulichen Provinzstadt zu ei-
nem Fast-Oberzentrum.

Entsprechend wünschte sich der sonst 
eher nüchterne Rathauschef auf Vor-
schlag des Bundes der Selbstständigen 
(BdS) hin für die Einweihung Ende Sep-
tember 1975 einen großen, feierlichen 
Rahmen – vielleicht auch als persönli-
chen Abschied für seinen eigenen Ru-
hestand. Mancher Aalener verspottete 
deswegen auch den massiven Neubau 
als „Panzerkreuzer Schübel“. 

DAS FEIERN MUSSTEN DIE AALENER 

NOCH LERNEN

Tagelanges und ausgelassenes Feiern? 
Dafür waren die Aalener in den 1970er 
Jahren nicht unbedingt bekannt. So 
kommentierte der SchwäPo-Journalist 
Erwin Hafner: „Wenn man das um-
fangreiche Programm der Reichsstäd-

tertage betrachtet, könnte man fast 
meinen, daß in Aalen jetzt mit einem 
einzigen Fest all das nachgeholt werden 
soll, was sich die bislang mit Reichtum 
wenig gesegneten Reichsstädter am 
Kocher als sparsame Schwaben entsa-
gen mußten.“

Und tatsächlich ließen es die Aalener 
für ihre Verhältnisse bei den ersten 
Reichsstädter Tagen „krachen“. Einein-
halb Tage lang, am 20. und 21. Septem-
ber 1975, wurde auf vier Bühnen gefei-
ert. Als krönendes Finale beleuchteten 
Bengalos am Sonntagabend die Fassa-
de des Aalener Rathauses. Gut 1300 Ak-
teure von 46 Musik- und Sportvereinen 
waren vertreten– alles weitgehend or-
ganisiert durch den BdS.

GANZ AALEN FEIERTE MIT?

Nicht ganz „Aalen“: Viele Wasseralfin-
ger wie der ehemalige Bürgermeister 
Hegele zeigten dem Stadtfest 1975 noch 
die kalte Schulter. Zu frisch war die 
Wunde der verlorenen Selbstständig-
keit. Aus Trotz terminierte Hegele das 
eigene Stadtfest – die traditionellen 
Wasseralfinger Heimattage – ausge-
rechnet auf dasselbe Wochenende. 
Sehr zum Unmut von OB Schübel, der 
sich aber auch fragen musste, ob die 
namensgebenden „Reichsstädter“ Tage 
auch Stadtbezirke ansprach, die nie zur 
Reichsstadt Aalen gehört hatten.

ERSTE REICHSSTÄDTER TAGE 1975: AM ANFANG WAR DAS RATHAUS

Ein Fest für die Aalener

Schon damals gut besucht: Die ersten Reichsstädter Tage im Jahr 1975.� Foto: Stadt Aalen

•	 Online-Vortrag: Gelassen und  
souverän im stressigen Alltag  
mit Steve Windisch
Montag 14. September | 19 Uhr

INFO 

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

VOLKSHOCHSCHULE 

VERKAUFS-
OFFENER
DAS EINKAUFSERLEBNIS IN DER AALENER CITY

13. SEP

13 – 18 UHR
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RUNDUM – GUT LEBEN UND ÄLTER WERDEN IN AALEN

Einladung zum Austausch

Gesellschaftliche Veränderungen, so-
ziale Ungleichheiten und der demo-
grafische Wandel stellen Städte und 
Kommunen vor neue soziale Heraus-
forderungen – so auch die Stadt Aalen. 
Besonders in der kommunalen Senio-
renarbeit gewinnt die Frage zuneh-
mend an Bedeutung, wie Menschen in 
Aalen gut leben und gut älter werden 
können.

Um diesen Herausforderungen aktiv zu 
begegnen, möchte die Stadt Aalen ge-
meinsam mit lokalen Einrichtungen, 
Initiativen, Verbänden, Vereinen, eh-
renamtlich Engagierten sowie interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern neue 
Wege des Austauschs und der Zusam-
menarbeit schaffen. Ziel ist es, langfris-
tig eine Plattform aufzubauen, auf der 
aktuelle Entwicklungen reflektiert, Be-
darfe sichtbar gemacht und gemeinsa-
me Impulse für eine nachhaltige sozia-
le Stadtentwicklung gesetzt werden 
können.
Im Mittelpunkt steht dabei die Leitfrage:
„Wie kann gutes Leben und Älterwer-

den in Aalen gelingen?“
Zu diesem Austausch lädt die Stadt Aa-
len in Kooperation mit dem Stadt-Seni-
orenrat Aalen e. V. herzlich ein:
Dienstag, 29. September, 
16 bis 18.30 Uhr
Veranstaltungssaal im Kulturbahnhof 
Aalen
Die Veranstaltung bietet Bürgerinnen 
und Bürgern Raum für Begegnung, 
Vernetzung und gemeinsame Diskus-
sionen über die Zukunft einer generati-
onengerechten und lebenswerten Stadt 
Aalen.

INFO

Eine Anmeldung ist seit Dienstag,  
1. September, bis Freitag, 18. September, 
beim Amt für Soziales, Jugend und Fa-
milie, Kommunale Seniorenarbeit, 
möglich.

Telefon: 07361 52-1245
E-Mail: gut-leben-und-aelter-werden@
aalen.de
Online: eveeno.com/186442433
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Unter dem Motto „Von Himmel und Er-
de“ wartet die Junge Philharmonie 
Ostwürttemberg anlässlich ihres Som-
merprojektes am 13. September mit 
ganz besonderen Werken auf. 

So wird der Konzertabend in der Stadt-
halle Aalen am Sonntag, 13. September 
um 18 Uhr mit einer der bedeutendsten 
deutschen Komponistinnen des 19. 
Jahrhunderts eröffnet: Emilie Mayer 
und ihrer kraftvollen „Faust-Ouvertü-
re“, die Gretchen in den musikalischen 
Mittelpunkt stellt. Mit „Die Moldau“ von 
Bedřich Smetana folgt eines der be-
kanntesten Werke der klassischen Mu-
sik, bevor zum Finale Gustav Holsts „Die 
Planeten“ erklingt. Die monumentalen 
Klangeffekte und die Fülle an Klangfar-
ben machen die siebenteilige Orches-
tersuite zu einem Vorbild der Filmmusik 
des 20. Jahrhunderts. Am Pult steht 
Uwe Renz.

INFO

Sonntag, 13. September, 18 Uhr, Stadt-
halle Aalen, Berliner Platz 1, 73430 Aalen
Tickets für das Konzert sind bei der 
Tourist-Info Aalen, unter Eventim und 
bei Schloss Kapfenburg unter 07363 96 
18 17 oder unter  info@schloss-kapfen-
burg.de erhältlich. Weitere Informatio-
nen unter: www.jpo-w.de 

JUNGE PHILHARMONIE 

Sommerprojekt

LIMESMUSEUM AALEN

Sonntagsführung 

Jeden ersten Sonntag im Monat findet 
um 14.30 Uhr eine öffentliche Füh-
rung im Limesmuseum Aalen statt.

Die Führung bietet Besucherinnen und 
Besuchern einen spannenden Einblick 
in die Highlights der Dauerausstellung 
im Limesmuseum. Auf einer Zeitreise 
an den Rand des Römischen Reiches 
erfahren die Gäste ebenso amüsante 
wie lehrreiche Geschichten über das 
Leben am Limes vor fast 1.800 Jahren.

INFO

Neben dem regulären Eintrittspreis 
entstehen keine zusätzlichen Kosten. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Limesmuseum Aalen, 
St. Johann-Straße 5, 73430 Aalen, 
Telefon 07361 528287-0, 
Mehr Informationen unter 
www.limesmuseum.de 

LIMESMUSEUM AALEN BETEILIGT SICH AM BUNDESWEITEN AKTIONSTAG

Tag des offenen Denkmals 
Am Sonntag, 13. September, von 11 bis 
16 Uhr beteiligt sich das Limesmuse-
um Aalen am bundesweiten Tag des 
offenen Denkmals. Unter dem diesjäh-
rigen Motto „NETZwerke – Denkmale 
& Infrastruktur“ steht das Kastellgelän-
de mit den Fundamenten des größten 
Stabsgebäudes entlang des UNESCO-
Welterbes Obergermanisch-Raeti-
scher Limes im Mittelpunkt.

Bei öffentlichen Führungen im Limes-
museum erfahren die Besucher, welche 
Rolle das Aalener Kastell als bedeutende 
militärische Schaltzentrale für die Or-
ganisation der römischen Provinz Rae-
tien und den Bau des Limes um 160 
nach Christus spielte. Welche Aufgaben 
hatte die hier stationierte Ala II Flavia 
mit ihren rund 1.000 Reitern? Wie funk-
tionierte die Kommunikation mit dem 
Statthalter im heutigen Augsburg? Wer 
führte das Kommando über das Kastell 
und die angrenzende Zivilsiedlung? 
Und welche Strukturen waren notwen-
dig, um eine Militäranlage dieser Größe 
dauerhaft zu versorgen?

Zusätzlich zeigt das Team der Museum-
spädagogik, mit welchen Techniken es 
den Römern gelang, ein Reich von 

enormer Ausdehnung zu organisieren 
und zu verwalten. Besucher können 
unter anderem ausprobieren, wie wich-
tige Nachrichten auf Papyrus geschrie-
ben wurden und eigene Münzen anfer-
tigen.

Der Familien-Workshop „Süßer Genuss 
und heilender Duft“ zeigt außerdem, 
dass Honig in der Antike weit mehr war 
als nur ein Süßungsmittel. Anschaulich 
wird seine Bedeutung in Mythologie, 
Heilkunst und römischer Küche ver-
mittelt. Dabei darf natürlich auch pro-
biert und genascht werden. Gemein-
sam werden zwei Süßspeisen nach 
römischen Rezepten sowie eine Honig-
salbe hergestellt.

INFO

Der Workshop ist für Kinder ab acht 
Jahren geeignet und findet um 11 Uhr 
und 14 Uhr statt. Die Dauer beträgt je-
weils etwa zwei Stunden. Um Voran-
meldung unter Telefon 07361 528287-0 
oder per E-Mail an limesmuseum@aa-
len.de wird gebeten.

Weitere Informationen unter 
www.limesmuseum.de.

„Ursprung unter Tage“ verbindet vom 
1. bis 3. Oktober Sterneküche, Berg-
baugeschichte und eine außerge-
wöhnliche Atmosphäre.

Von Donnerstag, 1. Oktober, bis Sams-
tag, 3. Oktober, wird der Tiefe Stollen in 
Aalen-Wasseralfingen zum Schauplatz 
eines besonderen kulinarischen Erleb-
nisses. Unter dem Titel „Ursprung unter 
Tage“ serviert Sternekoch Andreas Wid-
mann an drei Abenden ein Fünf-Gän-
ge-Menü im Besucherbergwerk.
Das Veranstaltungsformat ist eine Ko-
operation des Amts für Tourismus der 
Stadt Aalen, des Besucherbergwerks 
Tiefer Stollen und des Gourmetrestau-
rants „ursprung“. 

GENUSSREISE UNTER TAGE

Der Abend beginnt jeweils um 18 Uhr 
am Bahnhof des Tiefen Stollens mit ei-
nem Aperitif und kleinen Snacks. An-
schließend fahren die Gäste mit der 
Grubenbahn in den Berg ein.
An verschiedenen Stationen des Besu-
cherbergwerks werden die einzelnen 
Gänge des Menüs serviert. Dabei erhal-
ten die Gäste Einblicke in die Geschich-
te des Tiefen Stollens und erleben die 
besondere Umgebung des ehemaligen 

Eisenerzbergwerks. Petit Fours, ausge-
wählte Weine, alkoholfreie Getränke, 
Wasser und Espresso ergänzen das Me-
nü. Zum Abschluss klingt der Abend 
gemeinsam in der Grubenschänke aus.

DREI TERMINE MIT BEGRENZTER  

TEILNEHMERZAHL

„Ursprung unter Tage“ ist ein Veranstal-
tungsformat, das es in dieser Form in 
der Region bislang nicht gegeben hat. 
Die Dinner-Veranstaltungen finden an 
folgenden Terminen statt:
•	 Donnerstag, 1. Oktober
•	 Freitag, 2. Oktober
•	 Samstag, 3. Oktober
Beginn ist jeweils um 18 Uhr. Der Preis 
beträgt 299 Euro pro Person. Darin ent-
halten sind die Einfahrt in den Stollen, 
das Fünf-Gänge-Menü, Snacks und Pe-
tit Fours sowie die begleitenden Ge-
tränke. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. 
Tickets sind über den Onlineshop von 
Widmann’s Alb.leben unter: https://
shop.widmanns-albleben.de/collec-
t ions/genussevents/products/ur-
sprung-unter-tage-im-tiefen-stollen-
in-aalen-wasseralfingen erhältlich. 
Aufgrund der limitierten Plätze wird ei-
ne frühzeitige Buchung empfohlen.

MENÜ VON STERNEKOCH ANDREAS WIDMANN 

Gourmetküche im Tiefen Stollen

Das Gelände des Aalener Limesmuseums� Foto: Stadt Aalen

Zur Freude der Aalener Kulturszene 
geht es am Donnerstag, 24. September, 
um 19.45 Uhr wieder los: Gastgeber 
Flex Flechsler und Bandleader Mädde 
Kehrle laden gemeinsam mit der Haus-
band „Kerry & the Diamonds“ zur 
nächsten KUBAA stage in den Aalener 
Kulturbahnhof ein.

Wie immer werden drei vielverspre-
chende neue Künstlerinnen und Künst-
ler präsentiert, die sowohl solo als auch 
gemeinsam mit der Hausband jeweils 
fünf Songs auf die Bühne bringen. Das 
Publikum darf gespannt sein.

SASSI PETSCHENKA –  

SINGER-SONGWRITERIN

Die Künstlerin aus dem Raum Ulm steht 
für ehrliche Musik, persönliche Ge-
schichten und eine besondere Nähe 
zum Publikum. Mit ihren eigenen 
deutschsprachigen Songs bewegt sie 
sich zwischen gefühlvollem Akustik-
Pop und modernem Deutsch-Pop. War-
me Melodien, berührende Texte und 
ihre charaktervolle Stimme verbinden 
sich zu einem Sound, der unter die Haut 
geht und zum Zuhören einlädt.

FLORIAN HÄGELE –  

SCHWÄBISCHER LIEDERMACHER

Nach vielen Jahren als Musiker in un-
terschiedlichsten Formationen wagt 
Florian Hägele nun den Schritt vom 
Mit- zum Solomusiker. Mehr als zehn 

Jahre lang veranstaltete er „Flos Jam“ 
im KKF, später brachte er das Format ins 
Irish Pub nach Ellwangen. In zahlrei-
chen Bands hat er gesungen, Gitarre 
und Keyboard gespielt, deutsche und 
englische Songs gecovert, eigene Stü-
cke geschrieben und auch ordentlich 
gerockt.

Inzwischen hat Hägele für sich er-
kannt: Am Ende des Tages ist und bleibt 
man Schwabe. Und da gilt bekanntlich: 
„Das Teller, der Butter, das Tunnell.“ Ent-
sprechend darf sich das Publikum auf 
einen ebenso musikalischen wie hu-
morvollen Auftritt freuen.

Ein weiterer musikalischer Überra-
schungsgast wird in Kürze bekannt ge-
geben. 

INFO

Für die KUBAA stage am Donnerstag, 
24. September, sind noch Stehplätze 
und wenige Sitzplätze verfügbar. 

Tickets gibt es ab 17,50 Euro im Vorver-
kauf in der Tourist-Information Aalen, 
online über Reservix sowie gegebenen-
falls an der Abendkasse.

Weitere Veranstaltungen der Reihe  
KUBAA stage finden am 12. November 
und 10. Dezember sowie 2027 statt.

Weitere Informationen unter
www.aalen-kultur.de/kubaa-stage 

KUBAA STAGE IM SEPTEMBER

Zurück aus der Sommerpause

Im September

•	 Sonntag, 20. September | 9.30 Uhr
Frauen-Film-Frühstück
mit dem Film  
„Wenn der Herbst naht“
VHS und UtopiAA

•	 Sonntag 20. September | 16 Uhr
Die bewegende Geschichte um den 
Kulturbahnhof und das Stadtoval
Stadtführung – Ein neuer Kulturort 
aus dem ehemaligen Reichsausbes-
serungswerk für Lokomotiven
Tourist-Information Stadt Aalen

•	 ab Montag, 21. September  
ganztägig
Fotoausstellung Ensemble- 
mitglieder
Theater der Stadt Aalen, Fotograf 
Michael Ankenbrand

•	 Donnerstag 24. September 
19.45 Uhr  
KUBAA stage 
Moderiert von Michael „Flex“ 
Flechsler bekommen Einzelkünstler 
und Duos die Möglichkeit, ihr  
Können unter Beweis zu stellen
Kultur- und Presseamt Stadt Aalen

•	 Dienstag 29. September | 15.30 Uhr 
RunDUm – "Gut leben und älter 
werden in Aalen" – Vorstellung der 
Kommunalen Seniorenarbeit
Amt für Soziales, Jugend und  
Familie Stadt Aalen

KUBAA

Der Schlossverein Wasseralfingen lädt 
am Samstag, 19. September, um 19 Uhr 
zu einem besonderen Konzertabend in 
den stimmungsvollen Innenhof des 
Wasseralfinger Schlosses ein. Zu Gast 
ist die vielfach ausgezeichnete Harfe-
nistin Samira Nowarra mit ihrem Solo-
programm „Mondblumen“.
 
Mit Barockharfe und moderner Kon-
zertharfe entführt Samira Nowarra ihr 
Publikum in eine faszinierende Klang-
welt zwischen barockem Glanz, folklo-
ristischem Feuer und zeitgenössischer 
Klangpoesie. Auf dem Programm  
stehen Werke von John Dowland, Hen-
riette Renié, Guillaume Connesson, 
Germaine Tailleferre, Deborah Henson-
Conant und weiteren Komponistinnen 
und Komponisten. 
 
Samira Nowarra zählt zu den vielver-
sprechenden Harfenistinnen ihrer Ge-
neration. Die Barockharfenistin, Mu-

sikpädagogin und Musikphysiologin 
studierte in Zürich und Freiburg und 
konzertiert international als Solistin so-
wie mit renommierten Ensembles wie 
dem SWR Symphonieorchester, der 
Cappella Aquileia und der Württember-
gischen Philharmonie Reutlingen. 
Zahlreiche nationale und internationa-
le Auszeichnungen unterstreichen ihre 
künstlerische Qualität.
 
INFO

Konzertabend „Mondblumen“ mit Har-
fenistin Samira Nowarra am Samstag, 
19. September, um 19 Uhr im überdach-
ten Innenhof des Schlosses Wasseral-
fingen, Veranstalter ist der Verein Was-
seralfinger Schloss e. V.
Karten: Vorverkauf 12 Euro, 
Abendkasse 14 Euro
Vorverkaufsstellen: Orthopädie-Schuh-
technik Böhm in Wasseralfingen sowie 
die Tourist-Information Aalen

HARFENISTIN SAMIRA NOWARRA IM SCHLOSS WASSERALFINGEN

Harfenkonzert

THEATER DER STADT AALEN: SPIELZEIT 2026/2027

Theater eröffnet neue Spielzeit

Das Theater der Stadt Aalen meldet 
sich zurück aus den Ferien: Am 19. 
September wird die neue Spielzeit 
2026/2027, die unter dem Motto “es ist 
was wa(h)r” steht, mit dem traditionel-
len Spielzeitumzug durch die Innen-
stadt eröffnet. 

Der Umzug beginnt 10.30 Uhr mit einer 
offiziellen Begrüßung durch Bürger-
meister Bernd Schwarzendorfer vor 
dem Aalener Rathaus, danach geht  
es für das Theaterteam, das musikalisch 
von der Jugendkapelle der Musikschu-
le der Stadt Aalen unterstützt wird, 

durch die Aalener Straßen bis hin zum 
Endpunkt am Alten Rathaus. Dabei 
werden die Premieren der neuen Saison 
vorgestellt sowie Werbematerial und 
Blumen verteilt.

INFO

Tickets für die anstehenden Premieren 
im Herbst können ab dem 9. September 
wieder an der Theaterkasse im Alten 
Rathaus erworben werden, außerdem 
bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen 
und online unter 
www.theateraalen.de.
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UNTERKOCHEN

Literaturfrühstück  

Beim nächsten Literaturfrühstück im 
Albert-Schweitzer-Haus in Unterko-
chen stellt Mona Piper zwei Bestseller 
vor, die sich auf unterschiedliche 
Weise mit dem Älterwerden beschäf-
tigen.

In ihrem Buch „Altern“, laut NDR das 
meistverkaufte Buch des Jahres 2024 in 
Deutschland, fragt sich die inzwischen 
über 80-jährige Elke Heidenreich, was 
das Alter mit ihr macht. Mal heiter, mal 
nachdenklich erzählt sie von ihren ei-
genen Erfahrungen und greift dabei 
auch Gedanken anderer Schriftstelle-
rinnen, Schriftsteller und Denker auf.
Die 25 Jahre jüngere Ildikó von Kürthy 
schreibt in ihrem autobiografisch ge-
prägten Bestseller „Alt genug“ über das 
Leben mit Mitte 50. Im Mittelpunkt ste-
hen neu gewonnene Reife, Gelassen-
heit und die Freiheit, endlich sie selbst 
zu sein.

INFO

Das Literaturfrühstück findet am 
Dienstag, 15. September, um 9 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus Albert-
Schweitzer-Haus, Otto-Hahn-Straße 
55, in Unterkochen statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Der Eintritt 
ist frei.

Die Firma RUD in Unterkochen und die 
Freiwillige Feuerwehr Aalen bauen ih-
re Kooperation im Bereich des Bevöl-
kerungs- und Brandschutzes weiter 
aus. Mit dem neuen „Alarmtaxi“ wird 
insbesondere die Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehrabteilung Unterkochen 
weiter gestärkt.

Das mit Sondersignal ausgestattete 
Alarmtaxi dient in erster Linie dazu, 
Einsatzkräfte der Feuerwehrabteilung 
Unterkochen, die bei der Firma RUD be-
schäftigt sind, im Einsatzfall schnell 
und sicher zum Feuerwehrhaus zu 
bringen. Die Ausrücke- und Reaktions-
zeit der Freiwilligen Feuerwehr wird 
damit wesentlich verkürzt. RUD stellt 
für das Fahrzeug einen überdachten 
Stellplatz auf dem Werksgelände zur 
Verfügung. 

„Mit dem Alarmtaxi investieren wir  
gezielt in die Sicherheit unserer Bürge-
rinnen und Bürger. Mein ausdrückli-
cher Dank gilt der gesamten Ge-
schäftsführung der Firma RUD. Sie 
unterstützt hervorragend seit eh und je 
unsere ehrenamtlichen Einsatzkräfte 
trotz aller betrieblichen Zwänge bei der 
Ausübung ihrer Feuerwehrpflichten. 
Mit der Firma RUD haben wir als Feu-

erwehr einen starken und stets zuver-
lässigen Partner an unserer Seite“, so 

Bürgermeister Bernd Schwarzendor-
fer.

Abteilungskommandant Stephan 
Stütz unterstreicht ebenfalls den 
Mehrwert des Alarmtaxis für die Frei-
willige Feuerwehr: „Das Fahrzeug er-
möglicht es unseren bei RUD beschäf-
tigten Kameradinnen und Kameraden, 
insbesondere bei Tagesalarmen noch 
schneller am Feuerwehrhaus und da-
mit auch an der Einsatzstelle einzu-
treffen.“ „Die Verkürzung der Eintreff-
zeiten, also der Zeitspanne zwischen 
Alarmierung und Eintreffen der ersten 
Kräfte am Einsatzort, ist ein grundle-
gendes Ziel des im vergangenen  
Jahr vom Gemeinderat der Stadt  
Aalen verabschiedeten Feuerwehrbe-
darfsplans“, erläutert Feuerwehrkom-
mandant Kai Niedziella die Maßnah-
me. 

INFO

Die Firma RUD ist seit langer Zeit be-
reits „Partner der Feuerwehr“. Ein Prä-
dikat, das der Deutsche Feuerwehr-
verband Unternehmen verleiht, die 
ehrenamtliche Feuerwehrangehörige 
beschäftigen und diese bei der Aus-
übung ihrer feuerwehrdienstlichen 
Pflichten, insbesondere während der 
regulären Arbeitszeit, fördert. 

KOOPERATION DER FIRMA RUD MIT DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR AALEN

Alarmtaxi in Dienst gestellt 

(v.l.n.r.) Florian Sturm, Abteilungskommandant Unterkochen Stephan Stütz, Holger Menzel, 

Geschäftsführer Dr. Hansjörg Rieger, Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer, Feuerwehr-

kommandant Kai Niedziella und Leiter des Amts für Bürgerservice und öffentliche  

Ordnung Andreas Niegel� Foto: Firma RUD

�

In einer zweitägigen Grundschulung 
und zwei eintägigen Aufbauschulun-
gen wurden insgesamt 40 Menschen 
in Aalen für Sprachmittlungen im me-
dizinischen Bereich qualifiziert. Fi-
nanziert wurden die Schulungen aus 
Landesmitteln, die der Landtag von 
Baden-Württemberg bereitgestellt hat.

Felicia Ehrmann, Integrationsbeauf-
tragte der Stadt Aalen, freut sich über 
die große Resonanz. Das Interesse an 
den Schulungen sei so hoch gewesen, 
dass eine zusätzliche Aufbauschulung 
organisiert werden musste. Die Förder-
mittel des Sozialministeriums zeigten 
zugleich, wie groß der Bedarf an 
Sprachmittlungen im medizinischen 
Bereich sei.

Ziel der Förderung ist es, Menschen mit 
noch geringen Deutschkenntnissen ei-
nen gleichberechtigten Zugang zum 
Gesundheitswesen und zur medizini-
schen Versorgung zu ermöglichen. 
Sprachbarrieren und kulturelle Ver-
ständigungsprobleme können die Ver-
mittlung von Diagnosen und Behand-
lungen erschweren. Zudem besteht die 
Gefahr von Fehldiagnosen, wenn Be-
troffene ihre Beschwerden nicht ausrei-
chend schildern können.

Im vergangenen Monat wurden 40 Eh-
renamtliche darin geschult, bei Gesprä-
chen im medizinischen Bereich in ih-
rer jeweiligen Muttersprache zu 
vermitteln. Das Angebot umfasst am-
bulante und stationäre sowie psychiat-
rische und psychologische Einrichtun-
gen.

Für Schulen, Kindertageseinrichtun-
gen und Behörden wie das Jugendamt 
steht der Sprachmittlungspool der Stadt 
Aalen bereits seit mehr als drei Jahren 
zur Verfügung. Mittlerweile gehören 
ihm mehr als 70 Personen an, die über 
30 Sprachen abdecken.

Der Pool erhalte durchschnittlich ein 
bis zwei Anfragen pro Woche, berich-
tet Ehrmann. Der Bedarf sei damit klar 
erkennbar. Die Stadt sei den Ehrenamt-
lichen sehr dankbar, die mit ihrer 
Mehrsprachigkeit andere Menschen 
bei Integration und Teilhabe unter-
stützten.

INFO

Einrichtungen können sich bei Bedarf 
an die Stadtverwaltung wenden:
Telefon: 07361 52-1258
E-Mail: integration@aalen.de

GRUNDSCHULUNG FÜR DEN MEDIZINI-

SCHEN BEREICH

Sprachmittler geschult

Mit einer Feierstunde hat die Stadt Aa-
len insgesamt 36 Absolventinnen und 
Absolventen zu ihren erfolgreich ab-
geschlossenen Ausbildungen und du-
alen Studiengängen beglückwünscht.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
überreichte gemeinsam mit Vertretern 
des Personalrats, der Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung sowie der Per-
sonalabteilung die von den Absolven-
tinnen und Absolventen selbst 
ausgewählten Buchgeschenke. Damit 
würdigte die Stadt die erfolgreichen 
Abschlüsse und den engagierten Ein-
satz während der vergangenen Ausbil-
dungs- und Studienjahre. In seiner An-
sprache betonte Brütting die Bedeutung 
von Bildung und kritischem Denken 
und zitierte George Washington Car-
ver: „Bildung ist der Schlüssel zur Tür 
der Freiheit.“ Die Absolventinnen und 
Absolventen, so Brütting, hielten diesen 
Schlüssel nun selbst in der Hand. Er öff-
ne Türen zu neuen Aufgaben und Ver-
antwortung, aber auch zu eigenen 
Träumen und Zielen.

Wie vielfältig die beruflichen Perspekti-
ven bei der Stadt Aalen sind, zeigt die 
große Bandbreite der diesjährigen Ab-
schlüsse. Sie reicht von Verwaltungsfa-
changestellten, Erzieherinnen und  
Erziehern sowie Fachkräften für Veran-
staltungstechnik und Marketingkom-
munikation bis zu dualen Studien- 
gängen wie Sozialer Arbeit – Sozialma-
nagement und Bauingenieurwesen – 
Öffentliches Bauen.

Die Stadt Aalen setzt weiterhin gezielt 
auf die Ausbildung und Förderung ei-
gener Nachwuchskräfte. Mit zahlrei-
chen Ausbildungsberufen und dualen 
Studienangeboten bietet sie jungen 
Menschen vielfältige Einstiegsmög-
lichkeiten und schafft zugleich eine 
wichtige Grundlage, um qualifizierte 
Fachkräfte langfristig für die Stadtver-
waltung zu gewinnen.

INFO

Mehr Informationen unter 
aalen.de/ausbildung 

BUCHGESCHENKE FÜR AUSZUBILDENDE UND STUDENTEN

Erfolgreiche Abschlüsse ausgezeichnet

Oberbürgermeister Frederick Brütting (vordere Reihe 3. v.r.), Vertreterinnen und Vertreter des 

Personalrats, der Jugend- und Auszubildendenvertretung sowie der Personalabteilung mit 

den diesjährigen Ausbildungsabsolventinnen und -absolventen der Stadt Aalen.

� Foto: Stadt Aalen

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
hat anlässlich des Abschlusses der Re-
staurierung und Umgestaltung der 
ehemaligen Industriegleisbrücke am 
„Bahnwärterhäusle“ eine neue Infota-
fel zur Geschichte des historisch be-
deutsamen Standorts übergeben. Ge-
meinsam mit Eigentümer Andreas 
Seydelmann und der Pächterfamilie 
Leyla (MirWurschd) wurde die Tafel 
am Donnerstag, 27. August, offiziell 
enthüllt.

Im Zuge des Abbruchs der ehemaligen 
Union-Werke musste vor einigen Jah-
ren auch die historische Eisenbahn-
brücke der früheren Industriebahn 
entfernt werden. Die genietete Stahl-
brücke lagerte anschließend bis vor 
wenigen Monaten im Bereich der 
Stadtgärtnerei.

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
gab vor gut einem Jahr den Impuls, die 
historische Brücke künftig als attrakti-

ve Aufenthaltsfläche am renaturierten 
Kocher zu nutzen. Eine ursprüngliche 
Überlegung, sie wieder als Brücke über 
den Kocher einzusetzen, ließ sich aus 
statischen Gründen nicht verwirkli-
chen. Eine Sanierung allein mit öffent-
lichen Mitteln war angesichts der aktu-
ellen Haushaltslage ebenfalls nicht 
möglich.

Mit Unterstützung von Städtebauför-
dermitteln von Bund und Land sowie 
durch das Engagement des Eigentü-
mers des „Bahnwärterhäusles“, Andreas 
Seydelmann, und der Pächterfamilie 
Leyla konnte die in die Jahre gekom-
mene Brücke in den vergangenen Mo-
naten restauriert und in den Gastrono-
miebetrieb integriert werden. 
Am Donnerstag, 27. August, wurde zu-
dem die von Stadtarchivar Dr. Georg 
Feuerbach gestaltete Infotafel am Bahn-
wärterhäusle enthüllt. Unter dem Titel 
„Historische Zeugen der Aalener Indus-
triebahn“ informiert sie über die Ge-

schichte des Gebäudes und der dahin-
terliegenden Eisenbahnbrücke.
„Damit wird ein bedeutendes Zeugnis 
der Aalener Industriegeschichte direkt 
an Ort und Stelle im Sanierungsgebiet 
erlebbar“, waren sich die Pächterfamilie 
Leyla, Andreas Seydelmann und Erster 
Bürgermeister Wolfgang Steidle einig.

INFO

Das Bahnwärterhäuschen wurde 1907 
für die damals neue Industriebahn er-
richtet. Bereits ab 1904/05 hatte die 
Stadt Aalen gemeinsam mit ortsansäs-
sigen Unternehmen ein rund vier Kilo-
meter langes Gleisnetz angelegt, um die 
Fabriken an den Aalener Bahnhof an-
zubinden. In der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts verlor die Industriebahn 
an Bedeutung. 2016 wurden schließlich 
die letzten Streckenabschnitte stillge-
legt. Im Zuge der Kocherrenaturierung 
wurden auch die angrenzenden Ufer-
bereiche neugestaltet.

„BAHNWÄRTERHÄUSLE“ AM KOCHER MIT NEUER AUFENTHALTSFLÄCHE

Ehemalige Brücke wird zur Terrasse
Kinder aus Unterkochen besuchten 
Oberbürgermeister Frederick Brütting.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
hat Kinder der Kita am Kocherursprung 
aus Unterkochen im Aalener Rathaus 
empfangen. Der OB begrüßte die jun-
gen Gäste gemeinsam mit ihren päda-
gogischen Fachkräften in seinem 
Amtszimmer. Brütting zeigte ihnen un-
ter anderem die Amtskette des Ober-
bürgermeisters und erklärte, was es mit 
dem Amtszimmer und seiner Arbeit im 
Rathaus auf sich hat. Anschließend 
ging es weiter in den großen Sitzungs-
saal, wo die Kinder auch die Lautspre-
cheranlage ausprobieren durften.

Natürlich durfte auch eine kleine Stär-
kung nicht fehlen: Für die Gäste gab es 
Butterbrezeln und zum Abschied ein 
kleines Erinnerungspräsent.

KITA AM KOCHERURSPRUNG

Zu Besuch im Aalener  
Rathaus
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Wie Landkarten entstehen, wie sie sich 
im Laufe der Jahrhunderte verändert 
haben und welche Geschichten sie 
über eine Stadt erzählen, konnten Kin-
der und Erwachsene bei einer gemein-
samen Ferienprogramm-Aktion der 
Stadt Aalen und des Geschichtsvereins 
Aalen erleben.

Landkarten begegnen uns heute ganz 
selbstverständlich auf dem Smartpho-
ne, im Auto oder im Fernsehen. Vom 
Stadtplan bis zur Weltkarte helfen sie 
bei der Orientierung und bilden Teile 
unserer Umwelt ab. Gleichzeitig sind 
historische Karten wichtige Zeitzeug-
nisse: Sie zeigen, wie sich Landschaf-
ten, Verkehrswege und Städte im Laufe 
der Zeit verändert haben.

Wie Karten früher entstanden und mit 
welchen Verfahren sie heute herge-
stellt werden, stand im Mittelpunkt ei-
ner Ferienprogramm-Veranstaltung 
des Geschichtsvereins Aalen in Ko-
operation mit der Stadt Aalen. Die Ent-
deckungsreise führte die Teilnehmen-
den dabei durch das gesamte Rathaus 
– vom Besprechungsraum über das 
Dach bis hinunter in die Räume des 
Stadtarchivs.

Ulrich Holzbaur, Vorsitzender des Ge-
schichtsvereins Aalen, begrüßte die 
Kinder und Erwachsenen. Der Mathe-
matiker war viele Jahre Professor an der 
Hochschule Aalen und verfügt zudem 
über Erfahrungen in den Bereichen 
Geodäsie, Vermessung und Kartenher-
stellung. Von den Straßenkarten der Rö-
mer über Carl Friedrich Gauß und die 
Landesvermessung bis hin zu moder-
nen digitalen Verfahren spannte er ei-
nen weiten historischen Bogen.

Wie Karten heute beim Amt für Bauver-
waltung und Vermessung entstehen, 
erläuterte Andreas Ringlau. Er stellte 
verschiedene Geräte und Verfahren vor 
– vom Nivellier und Theodolit über Ta-
chymeter und GPS bis zur Vermessung 
mithilfe von Drohnen. 
Besonders anschaulich wurde es an-
schließend auf dem Dach des Rathau-
ses. Dort ließ Bettina Neher eine Ver-
messungsdrohne aufsteigen und 
Reihenaufnahmen des Gaulbads anfer-
tigen. So konnten die Teilnehmenden 
unmittelbar miterleben, wie moderne 
Vermessungsarbeit aus der Luft funkti-
oniert.

Vom Rathausdach führte der Weg an-
schließend hinunter in den Keller. Till 
Soppa vom Stadtarchiv Aalen gab Ein-
blicke in die Aufgaben und den Aufbau 
des Archivs. Er erläuterte, wie histori-
sche Unterlagen systematisch erfasst, 
aufbewahrt und zunehmend digitali-
siert werden. Anhand ausgewählter al-
ter Karten und weiterer historischer Do-
kumente wurde deutlich, wie sich die 
Entwicklung Aalens über lange Zeiträu-
me nachvollziehen lässt.

Zum Abschluss präsentierte Gerhard 
Kayser, Ehrenmitglied des Geschichts-
vereins, Postkarten aus seiner Samm-
lung. Von den Anfängen der Postkarte 
bis zur modernen Ansichtskarte ver-
band er die Entwicklung dieses Medi-
ums mit persönlichen Erinnerungen 
und der eigenen Familiengeschichte. 
Als Erinnerung an den abwechslungs-
reichen Nachmittag konnten die Teil-
nehmenden thematische Karten der 
Tourist-Information sowie einen aktu-
ellen Stadtplan des Vermessungsamts 
mit nach Hause nehmen.

SOMMERFERIENPROGRAMM: VOM RATHAUSKELLER BIS AUFS DACH

Karten erzählen Geschichte

KW 36 

Katholische Kirchen:

Marienkirche: Sa., 8 Uhr Eucharistiefei-
er So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier; Peter 
und Paul Kirche: So., 11 Uhr Ökumeni-
scher Gottesdienst; Salvatorkirche: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier; St.-Michael-
Kirche:  So., 10.30 Uhr Eucharistie- 
feier kroatisch/deutsch; St.-Bonifatius- 
Kirche: Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
St.-Elisabeth-Kirche: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier; St.-Thomas-Kirche: So., 10.30 
Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrerin Stier; Christus-
kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer 
Stier-Simon; Johanneskirche: Sa., 18.30 
Uhr Gottesdienst zum Wochenschluss 
mit Abendmahl, Dekan Dr. Kum-
mer; Ostalbklinikum: So., 9 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrerin Schnürle;  Peter und 
Paul Kirche: So., 11 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst zum Tag der Schöpfung, 
Pfarrerin Stier und ökumenisches Team; 
Stadtkirche:  So., 10 Uhr Gottesdienst, 
Dekan Dr. Kummer

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst;  Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): So., 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel dazu Kinderprogramm;  Evange-
lisch-methodistische Kirche:  So., 10 
Uhr Gottesdienst;  Gospelhouse:  So., 
10.10 Uhr Gottesdienst;  Hoffnung für 
Alle: So., 9.45 Uhr Gottesdienst mit Kin-
derkirche; Neuapostolische Kirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst; Mi., 20 Uhr Got-
tesdienst

KW 37

Katholische Kirchen:

Marienkirche:  Sa., 8 Uhr Eucharis-
tiefeier So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
entfällt stattdessen ökumenischer Got-
tesdienst mit den Kirchenchören auf 
dem Spritzenhausplatz (Reichsstädter 
Tage);  Ostalbklinikum:  So., 9 Uhr  
Wortgottesfeier mit Kommunion;  
St.- Michael-Kirche: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; St.-
Bonifatius-Kirche: Sa., 18.30 Uhr  
Eucharistiefeier; St.-Elisabeth-Kirche:  
So., 9 Uhr Eucharistiefeier;  St.-Tho-
mas-Kirche:  So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier

Evangelische Kirchen:

Christuskirche:  So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrer Astfalk; Weitere Gottes-
dienste: 10.30 Uhr Ökumenischer Got-
tesdienst zu den Reichsstädter Tagen, 
Posaunenchor, ökumenische Chöre (Bei 
schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst in der Stadtkirche statt)

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst;  Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): So., 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel dazu Kinderprogramm;  Evange-
lisch-methodistische Kirche:  So., 10 
Uhr Gottesdienst;  Gospelhouse:  So., 
10.10 Uhr Gottesdienst;  Hoffnung für 
Alle: So., 9.45 Uhr Gottesdienst mit Kin-
derkirche; Neuapostolische Kirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst; Mi., 20 Uhr Got-
tesdienst

GOTTESDIENSTE

Vom Dach des Rathauses wurden Bilder mit einer Vermessungsdrohne gemacht.

� Foto: Geschichtsverein Aalen

Ein herzliches Willkommen gab es für 
14 Schülerinnen und Schüler mit ih-
ren Begleitern aus Webster im US-
Bundesstaat South Dakota im Aalener 
Rathaus. Zu der Delegation gehörte 
auch Websters Bürgermeister Mike 
Grosek. Der Besuch ist die Fortset-
zung des langjährigen Schüleraus-
tauschs zwischen Dewangen und 
Webster.

Oberbürgermeister Frederick Brüt-
ting betonte, wie sehr er sich freue, 
die Gäste in Aalen begrüßen zu dür-
fen. Die Partnerschaft zwischen De-
wangen und Webster bestehe seit 
vielen Jahrzehnten und lebe vor al-
lem von den persönlichen Begeg-
nungen. Er dankte allen Beteiligten in 
Dewangen und Webster für ihr Enga-
gement und lud die Gäste herzlich 
ein, erneut zu einem Besuch nach 
Aalen zu kommen.

Mit dabei waren auch die Gastgeber aus 
Dewangen vom Partnerschaftsverein 
Dewangen – Webster e. V. sowie Orts-
vorsteherin Andrea Zeißler und die Vor-
sitzende des Städtepartnerschaftsver-
eins, Claudia Thebrath. 

Bei einer Präsentation stellte der OB die 
Stadt Aalen, ihre Geschichte und ihre 
Besonderheiten vor. Im Anschluss 
überreichte er kleine Gastgeschenke. 
Ein besonderes Souvenir erhielt Bür-
germeister Mike Grosek: Brütting über-
gab ihm eine kleine Skulptur des Aale-
ner Spions.
Die amerikanischen Schülerinnen und 
Schüler und ihre Begleiter verbrachten 

insgesamt zehn Tage in Deutschland. 
Neben dem Kennenlernen des Lebens 
in den Gastfamilien und dem Knüpfen 
und Vertiefen persönlicher Freund-
schaften stand ein abwechslungsrei-
ches Besuchsprogramm auf dem Pro-
gramm. Dazu gehörten unter anderem 
Ausflüge zum Besucherbergwerk Tiefer 
Stollen und zum Schloss Neuschwan-
stein.

INFO

Der Besuch in Aalen ist der Gegen-be-
such zu einer Reise von Schülerinnen 
und Schülern aus Dewangen nach 
Webster während der Pfingstferien. 

Der regelmäßige Austausch ist ein 
wichtiger Bestandteil der seit 1986 be-
stehenden Partnerschaft.

OBERBÜRGERMEISTER FREDERICK BRÜTTING EMPFING GÄSTE IM RATHAUS

Amerikanische Delegation empfangen

Oberbürgermeister Frederick Brütting (Mitte), mit Ortsvorsteherin Andrea Zeißler (Mitte links), Bürgermeister Mike Grosek (Mitte rechts) und 

den Beteiligten des Schüleraustauschs auf dem Rathausdach.� Foto: Foto: Stadt Aalen

�

WARTUNGSARBEITEN

Rombachtunnel gesperrt

Der Rombachtunnel im Zuge der West-
umgehung Aalen muss wegen drin-
gender Wartungsarbeiten in den 
Abend- bzw. Nachtstunden von Mon-
tag, 14. September, bis Donnerstag,  
17. September, jeweils von 20 bis 5 Uhr 
für den Verkehr voll gesperrt.

Die Umleitungsstrecken sind ausge-
schildert.

Viele Eigenheimbesitzer stehen vor der 
Herausforderung, dass sich ihre 
Wohnbedürfnisse im Laufe der Jahre 
verändern. Oft fehlt es dann jedoch an 
Ideen, wie der Lebensbereich effizien-
ter gestaltet werden kann. Verschiede-
ne Möglichkeiten, wie die Zukunft des 
Eigenheims aussehen kann, zeigt die 
Wanderausstellung „Mehr Leben im 
Eigenheim – Möglichkeiten für ein 
Zuhause mit Zukunft“. Damit hilft das 
Land Baden-Württemberg, neue 
Wohnideen in die Fläche zu tragen.

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
eröffnete gemeinsam mit dem Vorsit-
zenden der Architektenkammergruppe 
Ostalb, Bennet Kayser, und Vertretern 
der Bauverwaltung die Wanderausstel-
lung, die ab sofort bis Freitag, 11. Sep-
tember, im 1. Stock des Rathauses zu se-
hen ist.

SIEBEN HAUSHALTE ERZÄHLEN PER-

SÖNLICHE WOHNGESCHICHTEN 

„Die Ausstellung zeigt, wie aus Einfa-
milienhäusern mehr werden kann: Ob 
Aufstockung, Anbau oder Raumteilung, 
Dachgauben, altersgerechter Umbau 
oder energetische Sanierung – Bürge-
rinnen und Bürger sollen darin eine 
Anlaufstelle finden, bei der sie Unter-
stützung erhalten und in ihrer Ent-
scheidung begleitet werden“, erläutert 
Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle. 
„Wie vielfältig eine solche Lösung aus-
sehen kann, wird durch sieben echte 
Wohngeschichten aus Baden-Würt-
temberg deutlich, deren Erfahrungen 

im Rahmen des Projekts verfilmt wur-
den“, ergänzt Kammervorsitzender 
Bennet Kayser.

MÖGLICHKEITEN FÜR EIN ZUHAUSE 

MIT ZUKUNFT

Das Einfamilienhaus ist mehr als nur 
ein Gebäude – es ist Lebensmittel-
punkt, Rückzugsort und Gestaltungs-
raum zugleich. Wenn sich das Leben 
wandelt und neue Bedürfnisse entste-
hen, bietet es ungeahnte Chancen zur 
Weiterentwicklung. Das eigene Zuhau-
se bietet vielfältige Möglichkeiten zur 
Veränderung, die je nach persönlichen 
Bedürfnissen und individueller Aus-
gangssituation ganz unterschiedlich 
aussehen können. Ob Aufstockung, 
Anbau, energetische Sanierung oder 
neue Raumaufteilung: In jedem Haus 
schlummert eine Vielzahl an Möglich-
keiten, es weiterzuentwickeln. Von der 
ersten Idee über Fördermöglichkeiten 
bis zur Umsetzung bietet die Ausstel-
lung Orientierung und vermittelt Pla-
nungshilfen.

HINTERGRUND

In Baden-Württemberg gibt es rund 
zwei Millionen Einfamilienhäuser. 
Die Ausstellung bringt Wohnideen 
dorthin, wo sie entstehen sollen: mit-
ten in die Städte und Gemeinden. Das 
Ministerium für Landesentwicklung 
und Wohnen Baden-Württemberg 
möchte mit der Ausstellung eine Platt-
form für Austausch und Inspiration 
schaffen.

ERÖFFNUNG DER WANDERAUSSTELLUNG 

„Mehr Leben im Eigenheim“

Von rechts nach links: Wolfgang Steidle, Claudia Haas, Bennet Kayser, Andreas Steidel,  

Wolfgang Balle� Foto: Stadt Aalen



Textbeginn

	    Freitag, 4. September 2026 | Ausgabe Nr. 36/37 | Seite 8   	                                                                               

Amtsblatt der Stadt Aalen

STADTWERKE AALEN 

Neue Rechtsform 

Die Stadtwerke Aalen werden zum  
1. September 2026 ihre Rechtsform än-
dern. Aus der bisherigen Stadtwerke 
Aalen GmbH wird die Stadtwerke Aa-
len GmbH & Co. KG.

Hintergrund der Umwandlung ist die 
künftige Struktur und deren steuerliche 
Betrachtung mit dem Eigenbetrieb Bä-
der und der Stadtwerke Aalen GmbH & 
Co. KG. Für Kundinnen und Kunden, 
Geschäftspartner sowie Lieferanten er-
geben sich daraus keine Auswirkungen 
auf die bestehende Zusammenarbeit. 
Sämtliche bestehende Verträge behal-
ten ihre Gültigkeit. Auch Ansprechpart-
ner, Dienstleistungen und Servicean-
gebote bleiben unverändert bestehen. 
Ebenso bleiben die bisherigen SEPA - 
Lastschriftmandate gültig. Ein Tätig-
werden seitens der Kundinnen und 
Kunden ist daher nicht erforderlich. 
Weitere Unternehmensdaten wie Bank-
verbindungen, Kontaktdaten oder 
Kommunikationswege bleiben unver-
ändert. 

TREFFPUNKT RÖTENBERG 

Sommerfest

Der Treffpunkt Rötenberg lädt am 
Samstag, 19. September, von 14 bis 19 
Uhr zum traditionellen Sommerfest 
ein. Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene erwartet ein abwechslungsrei-
ches Programm.

Gemeinsam mit verschiedenen Koope-
rationspartnern organisiert der Treff-
punkt zahlreiche Angebote zum Mit-
machen. Geplant sind unter anderem 
Aufführungen, eine Hüpfburg, eine 
Jonglierwerkstatt und kreative Aktio-
nen.

Für das leibliche Wohl gibt es Kaffee 
und Kuchen, Spezialitäten vom Grill so-
wie verschiedene internationale Ge-
richte. Der Treffpunkt Rötenberg freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher.

LANDESWEITE BEFRAGUNG

Sicherheitsbefragung  

Das Institut für Kriminologische For-
schung Baden-Württemberg (Kri-
FoBW) startet im September die zweite 
Sicherheitsbefragung in Baden-Würt-
temberg mit Schwerpunkten zum 
subjektiven Sicherheitsgefühl, zur 
Viktimisierung, zu gesellschaftlichen 
Themen sowie zur Zufriedenheit mit 
der Polizeiarbeit. 

Rund 200.000 zufällig ausgewählte 
Bürgerinnen und Bürger in 130 Städten 
und Gemeinden werden dafür ange-
schrieben und anonym befragt – auch 
in Aalen. Die Teilnahme ist wichtig: Die 
Polizeiliche Kriminalstatistik zeigt nur 
einen Teil der Wirklichkeit, da viele 
Straftaten nicht angezeigt werden. Das 
persönliche Sicherheitsempfinden ist 
daher ein unverzichtbarer Maßstab für 
das Gesamtbild der Sicherheitslage. Die 
Befragung trägt dazu bei, ein umfas-
senderes und realistischeres Bild der Si-
cherheitslage zu bekommen und ge-
sellschaftliche Entwicklungen zu 
erkennen – eine wichtige Grundlage 
unter anderem für gezielte Präventi-
onsmaßnahmen und eine effektivere 
Kriminalitätsbekämpfung.
Die Teilnahme ist unkompliziert: Jeder, 
der Teil der Zufallsstichprobe ist, erhält 
per Post einen persönlichen Zugang  
zu einem Online-Fragebogen. Auf 
Wunsch kann mittels dieses Zugangs-
codes auch ein Papierfragebogen ange-
fordert und kostenfrei zurückgesendet 
werden. Selbstverständlich bleiben alle 
Angaben anonym und werden streng 
vertraulich behandelt.
Die Befragung läuft von Mitte Septem-
ber bis Ende Oktober 2026.
Die erste Erhebung fand 2023 statt – die 
Ergebnisse sind unter https://www.kri-
fobw.de/landesweite-sicherheitsbefra-
gung abrufbar. Weitere Informationen 
sind unter www.krifobw.de zu finden.

Positive Nachrichten für den Wirt-
schaftsstandort Aalen: Telenot, einer 
der führenden Hersteller für elektroni-
sche Sicherheitstechnik in Europa, ist 
weiter auf einem „gesunden Wachs-
tumskurs“, wie es Anja Wunderle von 
der Telenot-Geschäftsführung be-
schreibt. Doch um dem Wachstum in 
den nächsten Jahren gerecht zu wer-
den, müssen entsprechende Bedarfs-
flächen gesichert werden. Das dafür 
notwendige Bebauungsplanverfahren 
hat nun begonnen.

 „Die Erweiterungspläne von TELENOT 
sind ein starkes Bekenntnis zu unserem 
Wirtschaftsstandort und ein wichtiges 
Signal für die Zukunft unserer Stadt. 
Solche Investitionen schaffen Perspek-
tiven, sichern Arbeitsplätze und zeigen, 
wie wichtig eine enge Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmen und Stadtver-
waltung ist, um mit verlässlichem Pla-
nungsrecht die Voraussetzungen für 
nachhaltiges Wachstum zu schaffen.“, 
betont Frederick Brütting, Oberbürger-
meister der Stadt Aalen. 

EINSPURIGE FAHRSTRASSE SOLL  

ANWOHNER ENTLASTEN 

„Teil unserer Überlegungen ist auch, 
den Werksverkehr aus der Ortschaft he-
raus nach außen zu verlegen. Dies wird 
eine spürbare Entlastung des Ortskerns 
mit sich bringen”, betont Anja Wunder-
le. Sollte dies zum Tragen kommen, 
werde in eine eigens zu errichtende 
einspurige Zufahrt mit Ausweichbuch-
ten investiert, die am Ort vorbeiführt. 
Ihr ist aber wichtig, dass nur das gebaut 
wird, was wirklich notwendig und un-
ter ökologischen Gesichtspunkten 
auch vertretbar ist. So soll eine naturna-
he Randbepflanzung dieser Fahrstraße 
sowohl der Umweltfreundlichkeit als 
auch dem Lärmschutz für die benach-
barten Gebäude dienen. Um auch nach-
barliche Interessen berücksichtigen zu 
können, sucht die Firma Telenot bereits 
frühzeitig den direkten Austausch mit 
ihren Angrenzern und der Bürger-
schaft. 

Der Öffentlichkeit wird im anstehenden 
Bebauungsplanverfahren darüber hin-
aus zweimal die Möglichkeit eröffnet, 
ihre Belange in das Verfahren einzu-
bringen, um so dem Gemeinderat der 
Stadt Aalen eine Entscheidungsgrund-
lage zu schaffen.

BEBAUUNGSPLANVERFAHREN SCHAFFT NOTWENDIGE VORAUSSETZUNGEN

Raum zum Wachsen

Mit einem symbolischen Spatenstich 
fiel der offizielle Startschuss für den 
Neubau der Flutlichtanlage im Spiesel-
stadion. Das Projekt ist ein wichtiger 
Baustein zur Modernisierung der städ-
tischen Sportinfrastruktur in Wasser-
alfingen und schafft die Voraussetzun-
gen für eine ganzjährige und 
zukunftsfähige Nutzung der Sportan-
lage.

Das neue Flutlicht kostet rund 205.000 
Euro. Finanziert wird es durch eine 
überaus großzügige Spende in Höhe 
von 100.000 Euro von Thomas Strobel, 
Gesellschafter und Geschäftsführer der 
System Strobel GmbH in Wasseralfin-
gen sowie durch eine Förderung des 
Landes Baden-Württemberg in Höhe 
von 53.000 Euro. Die verbleibenden 
52.000 Euro übernimmt die Stadt Aa-
len.
„Mir ist es wichtig, dass wir für die Fuß-
ballmannschaften in Wasseralfingen 
auch in den Herbst- und Wintermona-
ten gute Bedingungen schaffen. Dazu 
braucht es ein leistungsstarkes Flut-
licht. Deshalb habe ich auch gespendet. 
Insbesondere möchte ich damit auch 

den Jugendfußball in meiner Heimat 
Wasseralfingen unterstützen. Eine Her-
zensangelegenheit für mich“, so Tho-
mas Strobel. 

Mit der neuen LED-Flutlichtanlage wird 
das Spieselstadion technisch auf den 
neuesten Stand gebracht. Die moderne 
Beleuchtung verbraucht deutlich weni-
ger Energie und ermöglicht aufgrund 
ihrer hohen Effizienz und geringeren 
Lichtemissionen einen umweltscho-
nenderen Betrieb. Die neue Flutlichtan-
lage soll im vierten Quartal dieses Jah-
res in Betrieb gehen. Planung und 
Bauausführung liegen in den Händen 
des Sportamtes und des Grünflächen-
amtes der Stadt Aalen.

Die Stadt bedankt sich insbesondere bei 
Thomas Strobel für seine Spende und 
beim Land Baden-Württemberg für die 
finanzielle Förderung. Die großzügige 
Spende und die Förderung des Landes 
ergänzen den städtischen Beitrag und 
schaffen damit die Grundlage, das Pro-
jekt auch unter den derzeitigen finanzi-
ellen Rahmenbedingungen der Stadt 
umzusetzen.  

SPATENSTICH FÜR MODERNISIERUNG DER SPORTANLAGE ERFOLGT

Neubau der Flutlichtanlage im Spieselstadion

Beim Spatenstich im Spieselstadion: Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle, Ortsvorsteher 

Josef A. Fuchs, Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer, Sonja Severing vom Grünflächen-

amt, Thomas Strobel, Amtsleiter für Schulen, Sport und Bäder Thomas Dambacher, Vorsit-

zender vom Stadtverband für Sport und Kultur Wasseralfingen Armin Peter und Lichtexperte 

Malte Stöhrmann � Foto: Stadt Aalen

   
    

  

Hier findet Karriere Stadt.
Ausbildung, Studium und Jobs bei der Stadt Aalen. 
Informationen auf aalen.de/karriere

Im vergangenen Jahr hat das Aalener 
Künstlerkollektiv im Zuge einer Kunst-
aktion ein zugemauertes Fenster im 
Kesselhaus freigelegt und dann die 
Künstlerin Alkie Osterland aus Schwä-
bisch-Gmünd gewinnen können, zwei 
Scheiben des Industriefensters zu ge-
stalten.

Alkie Osterland hat die groben und fei-
nen Linien,  die die Zeit in die Wände 
des Kesselhauses gezogen haben, auf-
genommen, miteinander verschränkt 
und verwoben, bis eine neue Horizont-
linie entstand –  Landschaft, Wolken 
oder ein Felsen – alle Formen und auch 
Farben sind bereits im Kesselhaus vor-
handen. Alkie Osterland versteht ihre 
Arbeit als Wertschätzung dieses Rau-
mes mit Industrie-Geschichte, der zu 

einem Freiraum wird beziehungsweise 
werden kann. Nach aufwendigem Wie-
dereinsetzen des alten Fensters wird 
nun zum Tag des offenen Denkmals am 
13. September dieses Kunstwerk der Öf-
fentlichkeit gezeigt werden können 
und die Besucherinnen und Besucher 
haben die Gelegenheit, nach den Ur-
sprüngen im Kesselhaus suchen.  Die 
Künstlerin Alkie Osterland wird am 
Sonntag um 14 Uhr anwesend sein und 
von ihren Gedanken zu der Fensterar-
beit sprechen.

Das Kesselhaus, als Kleinod mitten in 
der Stadt, und als Atelier des Aalener 
Künstlerkollektives genutzt, ist ab 11 
Uhr geöffnet. Außerdem wird ein klei-
ner geschichtlicher Abriss des Kessel-
hauses zu sehen sein.

AALENER KÜNSTLERKOLLEKTIV AM TAG DES OFFENEN DENKMALS

Neues Fenster für das Kesselhaus

Aalen erzielt starke Ergebnisse bei den 
Zertifizierungen „Ausgezeichneter 
Wohnort für Fach- und Führungskräf-
te“ sowie „Attraktiver Wirtschafts-
standort“ der IHK Ostwürttemberg 
und Handwerkskammer Ulm. Die Aus-
zeichnungen würdigen das Engage-
ment der Kommune für eine gelebte 
Willkommenskultur, die Gewinnung 
von Fachkräften und die Stärkung ih-
rer wirtschaftlichen Wettbewerbsfä-
higkeit.

„Die Zertifizierungen zeigen, dass 
unsere Kommunen in Ostwürttem-
berg die Herausforderungen des 
Standortwettbewerbs aktiv angehen. 
Sie machen sichtbar, wo bereits gro-
ße Stärken vorhanden sind und wo 
weiteres Entwicklungspotenzial be-
steht“, sagt Dr. Tobias Mehlich, Haupt-
geschäftsführer der Handwerkskam-
mer Ulm. 

AALEN PUNKTET MIT INTEGRATIONS-

ARBEIT UND INNOVATIVEN PROJEK-

TEN

Die Stadt Aalen überzeugte bei den ex-
ternen Auditoren mit ihrer zielgrup-
penspezifischen Bündelung von Will-
kommensangeboten für Studierende 
und Führungskräfte, bei der mehr-
sprachigen Kita „Marie Curie“ am 
Waldcampus wie auch mit Projekten 
wie „Wohnraum jetzt“, „Smart City“ 
und der Stärkung des Forschungs- und 
Bildungsstandorts. 
Positiv bewertet wurden außerdem das 
ausgebaute Integrationsmanagement 
sowie die Beratung internationaler 
Fachkräfte und Studierender. „Aalen 
hat in den vergangenen Jahren kräftig 
in Kinderbetreuung und Bildung in-
vestiert. Das umfangreiche Angebot, 
auch in den Ferien, ist wichtig für un-
sere Familien, um arbeiten zu können. 
Und davon profitieren wiederum die 
vielen Kleinunternehmer und Mittel-
ständler, aber auch die Unternehmen 
im Photonic Valley. 
Diesen Leuchtturm, also die Verbin-
dung von Licht, Optik und Software, 
wollen wir weiter in der Region stär-
ken“, betont Frederick Brütting, Ober-
bürgermeister der Stadt Aalen.

ATTRAKTIVER WIRTSCHAFTSSTANDORT UND AUSGEZEICHNETER WOHNORT FÜR FACH- UND FÜHRUNGSKRÄFTE

Aalen erneut ausgezeichnet

(v. l.) Markus Maier (Präsident IHK Ostwürttemberg), Dr. Andreja Benkovic (Referentin  

Standortpolitik | Volkswirtschaft, IHK Ostwürttemberg), Alexander Groll (Wirtschaftsförde-

rung Schwäbisch Gmünd), Frederick Brütting (Oberbürgermeister Stadt Aalen),  

Richard Arnold (Oberbürgermeister Stadt Schwäbisch Gmünd), Thilo Rentschler  

(Hauptgeschäftsführer IHK Ostwürttemberg) und Dr. Stefan Rössler (Stv. Hauptgeschäfts-

führer Handwerkskammer Ulm).� Foto: IHK


